
RESOLUTION
des XII. Parteitags der Kommunistischen Partei 

Kasachstans zum Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees
der Kommunistischen Partei Kasachstans

Der XII. Parteitag der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans trat 
am Vorabend eines historischen 
Ereignisses im Leben der Partei 
und des Landes — des XXIII. Par­
teitags der KPdSU zusammen. Er 
wird die Endergebnisse der Arbeit 
der Partei in der Zeit nach dem 
XXII. Parteitag der KPdSU sum­
mieren, die Perspektiven der Ent­
wicklung für das nächste Jahr­
fünft vormerken und die weiteren 
Aufgaben der Partei und des Vol­
kes im kommunistischen Aufbau 
bestimmen.

Nach dem XL Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans sind mehr als vier Jahre 
verflossen. Die Tätigkeit der Par­
teiorganisation der Republik ver­
lief in dieser Zeit in Verhältnissen, 
da die Kommunistische Partei der 
Sowjetunion, ihre unerschütterliche 
Generallinie fest und folgerichtig 
verwirklichend, erfolgreich die 
Aufgaben löste, die der XXII. Par­
teitag, das Programm der KPdSU 
stellten.

Für die Periode zwischen dem 
XXII. und XXIII. Parteitag ist 
die weitere Hebung der Rolle und 
Bedeutung der Kommunistischen 
Partei als leitende und richtung­
gebende Kräfte der Sowjetgesell­
schaft charakteristisch. Das Okto­
berplenum (1964) und die darauf­
folgenden Plenartagungen des ZK 
der KPdSU haben die Autorität 
der Partei sqwie des Leninschen - 
Zentralkomitees der KPdSU ver- 
größert, die Monolitheinheit t der 
Partei, ihre unerschütterliche Treue 
der Leninschen Generallinie de­
monstriert

Das Zentralkomitee unserer Par­
tei hat das dem Marxismus-Leni­
nismus fremde subjektivistische, 
voluntaristische Herangehen an die 
Sache entschieden verurteilt und 
die Leninschen Normen des Par- 
teilcbcns. das Prinzip der kollek­
tiven Leitung, das System des 
Organisationsaufbaus der Partei­
organisationen wiederhergesfellt, 
das den Forderungen des Statuts 
der KPdSU entspricht.

Der XII. Parteitag der Kommu- 
nistsichen Partei Kasachtans ver­
merkt, daß die Beschlüsse der 
März- und Scptemberplenartagun- 
gen des ZK der KPdSU (1965). die 
ein wissenschaftlich begründetes 
Programm der v.‘einigsten Umge­
staltungen beim *Airtschaftsai’fbau 
erarbeiteten, für den Aufstieg der 
Ökonomik des Landes von größter 
Bedeutung sind. Das Februarpbt- 
num des ZK der KPdSU, erörterte 
und billigte den Direktivenentwurf 
des XXIII. Parteitags der KPdSU 
für den Fünfjahrplan der Entwick­
lung der Volkswirtschaft der 
UdSSR in den Jahren 1966—1970. 
Das von der Partei vorgemerkte 
Programm ist eine’wichtige Etappe 
bei der Schaffung der materiell- 
technischen Grundlage des Kom­
munismus, es gewährleistet die 
weitere Festigung der ökonomi­
schen Macht und Verteidigungsfä­
higkeit unserer Heimat, die unent­
wegte Hebung des Lebensniveaus 
der Sowjetmenschen.

Die Leninsche Generallinie der 
Partei einhaltend, löst das Sowjet­
volk die im Programm der KPdSU 
gestellten historischen Aufgaben 
des kommunistischen Aufbaus in 
unserem Lande. Unter der Leitung 
der Kommunistischen Partei ist 
der Siebenjahrplan erfolgreich ab­
geschlossen, im Laufe dessen die 
Industrieproduktion fast um das 
Doppelte gestiegen ist. an die 
5,5 tausend neue Industriegroß­
betriebe in Betrieb genommen wur­
den. Eine rasche Entwicklung er­
fuhren die Industriezweige, die den 
technischen Progreß bestimmen.

Die Partei führt eine große Ar­
beit zur Hebung der Landwirt­
schaft durch. Die Beschlüsse des 
Märzplenums des ZK der KPdSU 
und die auf ihrer Grundlage ge­
troffenen Maßnahmen stellten die 
Landwirtschaftsproduktion auf 
eine feste wirtschaftliche Basis, 
schafften günstige Bedingungen 
für die Entwicklung einer jeden 
Wirtschaft, Perspektiven und Si­
cherheit in der Arbeit, steigerten 
die materielle Interessiertheit der 
Kolchosbauern und Sowchosarbei- 
ter an den Resultaten ihrer Arbeit.

Einen nie gesehenen Aufstieg er­
fuhren die Wissenschaft und Tech­
nik. In der Erarbeitung der Proble­
me der friedlichen Nutzung der 
Atomenergie, in der Erforschung 
des Weltalls nimmt unser Land 
einen führenden Platz in der Welt 
ein.

Gleichzeitig mit der Entwicklung 
der sozialistischen Ökonomik hebt 
sich auch unentwegt der Woh’- 
stand der Sowjetmenschen. Die 
Realeinkünfte der Werktätigen sind 
größer geworden, die Geringstlöh­

ne der Arbeiter und Angestellten 
wurden vergrößert, die Lohnsteuer 
wurden für einen bedeutenden Teil 
der Bevölkerung herabgesetzt oder 
abgeändert, den Kolchosbauern 
wurden Renten festgesetzt, für 
einige Kategorien von Rentnern 
wurden die Geringstrenten vergrö­
ßert Von Jahr zu Jahr vergrößert 
sich der Umfang und wächst das 
Tempo des Wohnungsbaus, des 
Baus von sozial-kulturellen und 
Dienstleistungsanstalten. Mehr 
Waren des Volksbedarfs werden 
produziert, es mehren sich die gei­
stigen Reichtümer unserer Gesell­
schaft, das Kulturniveau der So­
wjetmenschen hebt sich.

Die Periode zwischen dem XXII. 
und dem XXIII. Parteitag der 
KPdSU ist eine Zeit der weiteren 
Hebung der internationalen Auto­
rität unseres Landes. Die vom ZK 
der KPdSU nach dem Oktoberplc- 
num des ZK (1964) verwirklichten 
Maßnahmen haben die weitere 
Festigung und Entwicklung der 
Zusammenarbeit und der Geschlos­
senheit der Länder des Sozialismus 
gesichert. Die Kommunistische 
Partei und die Sowjetregierung 
führen fest und unentwegt die 
Leninsche Politik der Festigung 
des sozialistischen Weltsystems 
durch, unterstützen größtmöglich 
die Völker.-die. lürahre Befreiung 
vom imperialistischen und Kolo­
nialjoch kämpfen, für die Festi­
gung ihrer Unabhängigkeit, für 
die Sicherung des Friedens in der 
ganzen Welt.

Die Kommunisten, alle Werktä­
tigen Kasachstans billigen und 
unterstützen wie das ganze So­
wjetvolk die Innen -und Außen­
politik der Kommunistischen Par­
tei der Sowjetunion. Darin findet 
die unerschütterliche Einheit der 
Partei und des Volkes im Kampf 
für die Verwirklichung der Lenin­
schen Generallinie der KPdSU 
ihren Ausdruck.

Der XII. Parteitag Kasachstans 
vermerkt mit Befriedigung, daß 
dank der ständigen Sorge des ZK 
der KPdSU und der Sowjetregie­
rung. der selbstlosen Hilfe aller 
Brudervölker unseres Landes und 
vor allem des großen russischen 
Volkes, im Ergebnis der erfolgrei­
chen Verwirklichung der Leninschen 
Nationalitätenpolitik unserer Par­
tei, der großen organisatorischen 
und politischen Arbeit der Parte«. 
Organisationen der Republik die 
Werktätigen Kasachstans neue 
große Erfoge im kommunistischen 
Aufbau, in der Hebung der Wirt­
schaft und Kultur der Republik 
erzielt haben.

In den Jahren des Siebenjahr­
plans wurden 729 Großbetriebe und 
535 Werkhallen in Betrieb genom­
men, die Produktion von Roheisen, 
Koks, Titan, Magnesium, syntheti­
schem Kautschuk, Alaunerde, As­
best, Kartonagcn, zusammengesetz­
ten Mineraldüngern und anderen 
neuen Produktionsarten wurden 
gemeistert. Die mächtige Sokolow- 
sko-Sarbaisker Eisenerzfundstätte 
wurde in Betrieb genommen, große 
Basen der Hüttenindustrie werden 
in Karaganda, der Erdölgewin­
nung — auf der Halbinsel Mangy- 
schlak, der Kunstdüngerproduktion 
— in Südkasachstan geschaffen. 
Erfolgreich entwickelt sich die 
Buntmetallvcrhüttung, der Maschi­
nenbau, die Kohleförderung, die 
Bauindustrie, cs wachsen neue 
Städte und Industriezentren.

Der Gesamtumfang der Indu­
strieproduktion ist 2,lmal gewach­
sen, darunter die Gewinnung von 
Eisenerz — 6,9mal, von Kohle — 
l,4mal, von Stahl — 4,2mal, von 
raffiniertem Kupfer — 2,1ma1; die 
Produktion von Elektroenergie ist 
2,3mal gestiegen, von Schwefel­
säure — l.ßmal, von Kunstfasern 
— 1,7ma1, von Landmaschinen — 
3,4mal. Der Gesamtumfang der 
Bruttoproduktion der Leichtindu­
strie ist l.9mal größer geworden, 
der Nahrungsmittelindustrie — 
2mal.

Eine Reihe Maßnahmen wurden 
zur Beschleunigung des technischen 
Fortschritts getroffen. Viele Be­
triebe, Werkhallen und Abschnitte 
haben die komplexe Mechanisie­
rung und Automatisierung der 
Hauptproduktion abgeschlossen. 
Einzelne Brigaden in der Buntme­
tallverhüttung und in der Kohle­
förderung haben Spitzenleistungen 
im Schnellvortrieb des horizontalen 
Streckenausbaus erreicht. Der Plan 
der Hebung der Arbeitsproduktivi­
tät und der Senkung der Geste­
hungskosten der Produktion wurde 
erfüllt.

Große Aufmerksamkeit wurde 
den Investitionsbauten geschenkt.

Die Aufgaben des Siebcniahrplans 
bezüglich des Umfangs der Kapi­
talinvestitionen sind mit 108,2 Pro. 
zent und bezüglich des Umfangs 
der BauJlund Montagearbeiten — 
mit 107,6 Prozent erfüllt. Eine be­
stimmte Arbeit wurde für die wei­
tere Festigung der Bauorganisa­
tionen und Entwicklung ihrer Be­
triebsbasis geleistet. Im Vergleich 
mit 1958 ist die Produktion von 
Zement um das 4,9fache gestiegen, 
von montierbarem Eisenbeton — 
um das 5,2fache; neue Kapazitäten 
zur Herstellung von Dachschiefer. 
Asbest, Asbest-Zementröhren und 
anderen Materialien wurden in Be­
trieb genommen.

Alle Transportarten, der Wege, 
bau und die Verkehrsmittel haben 
eine weitere Entwicklung erfahren. 
In den letzten vier Jahren wurden 
1870 Kilometer neuer Eisenbahnli­
nien gelegt, 8 693 Kilometer Auto­
straßen mit fester Decke gebaut. 
Um das Doppelte ist der Personen- 
trarisport gewachsen.

Die Landwirte haben große Er­
folge in der Entwicklung der land­
wirtschaftlichen Produktion erzielt. 
Partei und Regierung verwirklich­
ten Maßnahmen zur Bezwingung 
des Neu- und Brachlands. Der 
Anteil Kasachstans in der Land- 

/ wirtschaft des Landes und in der 
Nahrungsmittelbilanz ist unermeß­
lich gestiegen. Die Republik wurde 
zu einer der größten Kornkammern 
Jes Landes. r

Die Kapitalinvestitionen betru­
gen in der Landwirtschaft in den 
Jahren des Siebenjahrplans 4 Mil­
liarden 172 Millonen Rubel. Die 
technische Ausrüstung der Sowcho­
se und Kolchose ist gestiegen. Die 
Landwirtschaft Kasachstans hat 
169 tausend Traktoren, 97,7 tau­
send Mähdrescher, 73 tausend 
Lastautos und viele andere Maschi­
nen erhalten. In der Republik sind- 
Kader herangewachsen, die fähig 
sind, die gewachsenen Aufgaben 
der Entwicklung der landwirt­
schaftlichen Produktion zu lösen.

In den Jahren des Sicbenjahr- 
plans haben die Wirtschaften der 
Republik über 60 Millionen Tonnen 
Getreide, über 9 Millionen Tonnen 
Zuckerrüben, 462 tausend Tonnen 
Rohbaumwolle an den Staat
verkauft. Der Siebenjahr­
plan des Ankaufs von Fleisch.
Eiern und Karakulfellen wurde er­
füllt. Dabei ist die Beschaffung von 
Fleisch im Jahre 1965 im Vergleich 
zu 1958 um das 2,3fachc gestiegen, 
von Milch — um fast das Doppel­
te, von Wolle — um das l,3fache, 
von Eiern — um das 2,8faclic. 
Auch der Herdenbestand an Rind­
vieh, Schafen und Schweinen ist 
gestiegen.

Die Parteiorganisationen, die 
Sowjet- und Landwirtschaftsorga- 
nc, die Sowchose und Kolchose 
Kasachstans haben, indem sie die 
Beschlüsse des Märzplenums des 
ZK der KPdSU erfüllten, eine be­
stimmte Arbeit zur Beseitigung der 
vorhandenen Mängel in der Leitung 
der Landwirtschaft geleistet. In 
den schweren Verhältnissen des 
Jahres 1965 haben sic die Erfül­
lung der staatlichen Pläne des 
Verkaufs von Fleisch, Milch, Wolle, 
Karakulfellen, Eiern, Reis, Roh­
baumwolle und Gemüse erfüllt. Die 
Produktion von Zuckerrüben ist 
bedeutend gestiegen.

In der Berichtsperiode wurde 
eine weitere Hebung des Lebens­
niveaus der Werktätigen der Repu­
blik erzielt. Dank der staatlichen 
Kapitalanlagen wurden 13,9 Mil. 
lionen Quadratmeter Wohnfläche, 
allgemeinbildende Schulen für 
345,9 tausend Schuler, Kranken­
häuser mit 13,4 tausend Betten, 
Vorschulkinderanstaltcn für 94,3 
tausend Kinder gebaut. Das Netz 
der Handclsanstalten und Gast­
stätten hat sich erweitert, eine Rei­
he von Maßnahmen zur Entwick­
lung der Wissenschaft, Kultur, 
Volksbildung, zur Vcrbescrung der 
ärztlichen, kommunalen und 
Dicnstlcistungsbclrcuung der Be. 
vplkerung Wurden dprehgeführt.

In Erfüllung der Beschlüsse des 
XXII. Parteitags, des Oktoberplc- 
nums (1964) und der darauffolgen­
den Plenartagungen des ZK der 
KPdSU haben die Parteiorganisa­
tionen Kasachstans eine bedeuten­
de Arbeit zur Festigung der 
Grundparteiorganisationen, zur 
Hebung ihrer Rolle im kom­
munistischen Aufbau, zur 
unentwegten Einhaltung der Le- 
ninschen Normen und Prinzipien 
des Parieilebens und zur Entwick­
lung der innerparteilichen Demo- 
kratie durchgeführt.

Eine gewisse Verbesserung ist 
auch In der ideologischen Arbeit 
erzielt. Es wächst und erstarkt die 
Völkerfreundschaft in unserer Re­
publik. Fragen der kommunisti­

schen Erziehung der Werktätigen, 
insbesondere der Jugendlichen, die 
marxistisch-leninistische Schulung 
der Kommunisten, die ökonomische 
Ausbildung der Kader — auf diese 
Aufgaben war das Hauptaugen­
merk der Parteiorganisationen der 
Republik gerichtet. Das Netz der 
Kulturzentren ist gewachsen. Pres­
se, Rundfunk, Fernsehen. Film und 
Verlagswesen haben sigh erfolg- 
reich entwickelt. Die Wissen­
schaft, Kultur und Kunst haben 
*ine weitere Entiwcklung erfahren. 
Die schöpferischen Arbeiter zeigen 
das Leben der Sowjetmenschen 
vollständiger und haben eine Reihe 
künstlerisch wertvoller ideenrei- 
eher Werke geschaffen. Die Arbeit 
der Mittel-, Hoch- und Fachschu­
len hat sich etwas verbessert, so­
wie der Kultur und Bildungsan­
stalten.

Gleichzeitig vermerkt der XII. 
Parteitag der KP Kasachstans, daß 
es in der Arbeit des ZK der KP 
Kasachstans, der Gebiets-, Stadt- 
und Rayonparteikomitees, der Mi­
nisterien und der Behörden bei der 
Leitung des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus noch ernste 
Mängel gibt.

In etlichen Industriezweigen der 
Republik ist das Wachstumstempo 
der Arbeitsproduktivität gesunken, 
die Ausnützung der Hauptbetriebs­
fonds hat sich verschlechtert. In 
vielen Betrieben werden die neuen 
Produktionskapazitäten langsam 
gemeistert, die Ausrüstung unge­
nügend ausgelastet, die Pläne der 
Einbürgerung der neuen Technik 
und Technologie nicht erfüllt, die 
komplexe Mechanisierung und Au­
tomatisierung der Produktions­
prozesse schwach verwirklicht. 
Eine große Zahl von Betrieben ar­
beitet immer noch unrentabel. Sie 
erfüllen ihre Pläne und Aufgaben 
der Hebung der Arbeitsproduktivi­
tät und Senkung der Gestehungsko. 
sten nicht.

Der Bau des Hüttenwerks in Ka. 
raganda und des Jermakowsker 
Werks für Eisenlegierungen, des 
Atasusker Bergwerks wird hinaus­
gezögert, sowie die Meisterung der 
Technologie der Klümpchenbildung 
der Eisenerzkonzenlrate im Soko- 
lowsko-Sarbaisker Aufbereitungs­
kombinat.

In der Kohlenindustrie bleibt die 
technische Vervollkommnung der 
Produktion und das Wachstums­
tempo der Arbeitsproduktivität vom 
Niveau der fortgeschrittensten 
Becken des Landes zurück. Unge­
nügend entwickeln sich die Kapazi­
täten zur Bereicherung der Kohle, 
besonders der Kokskohle.

Langsam entwickeln sich die 
Betriebe zur Gewinnung und Ver­
arbeitung der Phosphoriten im Ka- 
rataubeckcn.

Das Tempo der Schürfungsar­
beiten auf der Suche nach* Erdöl 
und Gas entspricht nicht den ge­
stellten volkswirtschaftlichen Auf­
gaben, sowie auch das Tempo der 
Durchführung von Komplcxmaß- 
nahmen zur Erschließung neuer 
Erdöl- und Gasvorkommen auf 
der Halbinsel Mangyschlak und in 
Kenkijak.

Der Maschinenbau und die Me­
tallbearbeitung in der Republik 
entwickeln sich langsam, die Spe­
zialisierung und die Einführung 
einer progressiven Technologie zur 
Verbesserung der Qualität und des 
technischen Niveaus der Maschinen 
und Ausrüstungen werden schwach 
verwirklicht.

Die Entwicklung der Leicht- und 
Nahrungsmittelindustrie bleibt hin­
ter den wachsenden Bedürfnissen 
der Bevölkerung zurück, die Ka­
pitalanlagen in diesen Zweigen 
werden systematisch nicht nutzbar 
gemacht. Die Qualität der Waren 
des Volksbedarfs ist immer noch, 
schlecht.

Große Mängel gibt es im Eisen­
bahn- und Autotransport sowie 
in den anderen Transportarten. Der 
Bedarf der Volkswirtschaft und der 
Bevölkerung an Verkehrsmitteln 
wird nicht voll und ganz befrie­
digt. Die Tclephonisicrung der 
Sowchose und Kolchose und die 
Radiofizierung und Elektri filzie- 
rung der Siedlungen auf dem fla­
chen Lande sind nicht abgeschlos­
sen.

* Große Mängel gibt cs hol der 
Organisation der Neubautätigkeit. 
In der Rechenschaftspcriode wurden 
von der Summe der Jahrespläne 
1415 Millionen Rubel Kapitalanla- 
gen nicht genutzt. Die Aufgaben 
des Baus von neuen Betriebskapa­
zitäten in der chemischen Industrie, 
im Maschinenbau. In der Industrie 
für Baumaterialien, in der Banin 
dustrle, In der Leicht- und Nah. 
rungsmittelindustrie, des Baus von 
Wohnhäusern, Kultur- und Dienst. 
Icistungsanstallen wurden nicht 

erfüllt. In vier Jahren haben die 
Werktätigen der Republik um 
2 232 tausend Quadratmeter Wohn­
fläche weniger erhalten, als im 
Plan vorgesehen war. Besonders 
schlecht steht es mit dem Bau 
von Schulen und Kleinkinderan- 
stallen auf dem Lande.

In der Neubautätigkeit wirkt 
sich die schlecht organisierte Ar­
beit der Planungsorgane aus, der 
Entwurfsinstitutionen, der Mini­
sterien und der Auftraggeber-Be­
hörden und der Bauunternehmer. 
Organisationen.

Die Projektinstitutionen, Ministe­
rien und auftraggebenden Behör­
den liefern die Entwurfsanschläge. 
Ausrüstungen und Materialien oft 
mit großer Verspätung. In den 
Plan der Inbetriebnahme werden 
oft Objekte eingeschlossen, die 
nicht mit technischen Unterlagen 
und Ausrüstungen versehen waren. 
Die Bauorganisationen schenken 
der besseren Arbeitsorganisic- 
rung auf den Bauplätzen zu wenig 
Aufmerksamkeit, entwickeln nur 
schwach ihre Produktionsbasis, 
nehmen es hin, wenn die Betriebs­
fonds schlecht genutzt, die Bau­
materialien vergeudet werden. Die 
Ressourcen an Materialien und 
Arbeitskraft werden auf vielzähli- 
ge Objekte zerstreut und nicht an 
den in Gang zu bringenden wich­
tigsten Objekten konzentriert. Des­
halb wächst systematisch der 
Umfang der nicht vollendeten Pro­
duktion.

Der XII. Parteitag der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans ver­
merkt auch ernste Mängel in der 
Leitung der Landwirtschaft. In den 
letzten 4 Jahren sind die Sowcho­
se und Kolchose über 23 Millionen 
Tonnen Getreide dem Staat schul­
dig geblieben, darunter die Wirt­
schaften des Gebiets Kustanai — 
5,8 Millionen Tonnen, des Gebiets 
Zelinograd — 5 Millionen Tonnen, 
des Gebiets Koktschetaw — 4.6 
Millionen Tonnen, des Gebiets 
Pawlodar — 4,5 Atillionen Tonnen.

Mängel gibt es auch in der Pro­
duktion von Zuckerrüben. Ölkultu­
ren, Kartoffeln. Gemüse, Obst und 
Weintrauben. In vielen Wirtschaf­
ten sind die Erträge dieser Kultu­
ren niedrig.

Die Hauptgründe der ungenügen­
den Getreideproduktion liegen in 
vielen Wirtschaften in der niedri­
gen Kultur des Ackerbaus. In den 
meisten Wirtschaften gibt es kei­
nen richtigen Fruchtwechsel, die 
Rolle der Schwarzbrache wird un­
terschätzt, die Samenwirtschaft ist 
vernachlässigt, die Düngemittel 
werden nicht gebührend verwendet, 
die von der Wissenschaft erarbeite­
ten und in der Praxis erprobten 
Empfehlungen zur rationellen Füh­
rung des Ackerbaus werden zu 
langsam eingebürgert, insbesonde­
re in den Rayons der Winderosion. 
Die bewässerten Ländereien brin­
gen zu wenig Gewinn, die Feldar­
beiten werden schlecht und nicht 
fristgemäß durchgeführt.

Das Entwicklungstempo der ge­
sellschaftlichen Viehzucht ist un­
befriedigend. In vielen Wirtschaf­
ten wächst der Herdenbestand sehr 
langsam. In den letzten vier Jah­
ren ist der Schaf- und Ziegenbe­
stand nur um 5 Prozent, der Rind- 
viehbestand um 16 Prozent gestie­
gen. In den Gebieten Uralsk, Gur­
jew, Ksyl-Orda. Aktjubinsk, Zeli­
nograd, Nordkasachstan, Kustanai 
und Koktschetaw ist der Schafbe­
stand sogar zurückgegangen. In 
vielen Wirtschaften ist der Vieh­
ausfall groß, die Geilheit der 
Muttertiere, besonders der Kühe 
ziemlich hoch, die Aufzucht der 
Jungtiere gering und die Produkti­
vität der Viehzucht sehr niedrig. 
Die Zuchtarbeit und künstliche Be­
samung sind schlecht organisiert.

Der Hauptgrund der schweren 
Lage in der Viehzucht besteht in 
der unzureichenden Futterbasis. In 
vielen Wirtschaften sind die Er­
trage der Futterkulturen sehr ge­
ring, besondert des Welschkorns, 
der. ein -und mehrjährigen Gräser. 
Die Arbeit zur Verbesserung der 
Wiesen und Weiden ist schlecht 
organisiert, viele Kolchose und 
Sowchose erfüllen ihre Pläne der 
Beschaffung von Rauh-, Saft- 
und Kraftfutter nicht.

Unbefriedigend verläuft der Bau 
neuer Schafzuchtsowchose, cs wer­
den keine Maßnahmen getroffen zu 
ihrer organisatiönswirtschnftjichen 
Festigung, zur Berieselung der 
Weiden. Der Entwicklung der 
Fleischviehzucht und Hcrdenpfcr- 
dezucht. der industriellen Viehmast 
wird zu wenig Aufmerksamkeit ge­
schenkt.
Einzelne Gebiets- und Rayonpar- 
teikoniitees, Gebiets- und Rayon­
vollzugskomitees und Landwirt. 
Schaftsorgane kümmern sich zu 

wenig um die wirtschaftliche Tä­
tigkeit der Sowchose und Kolcho­
se. in vielen Wirtschaften wird 
Mißwirtschaft und ein Mehrver­
brauch an Materialien und Geld­
mitteln geduldet, was zu einer ra­
piden Steigerung der Gestehungs­
kosten und großen Verlusten führt

Der Handel, die öffentliche Er­
nährung und das Dienstleistungs- 
wesen in vielen Städten und beson­
ders auf dem Lande entspricht 
nicht den ständig wachsenden Be­
dürfnissen der Werktätigen.

Große Mängel bestehen in der 
Tätigkeit vieler Sowjets der Depu­
tierten der Werktätigen, die sich 
noch zu wenig mit Fragen des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus. der Verbesserung der 
ärztlichen-. kulturellen- und 
Dienstleistungsbetreuung der Be­
völkerung beschäftigen. Einzelne 
Gewerkschaftskomitees und ihre 
Grundorganisationen tragen we­
nig Sorge um die Verbesserung der 
Lebensverhältnisse und Organisie­
rung der Erholung der Werktäti­
gen.

Der XII. Parteitag der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans-ver- 
merkt, daß gegenwärtig, da unsere 
Partei und das Sowjetvolk die 
wichtigsten Aufgaben des kommu­
nistischen Aufbaus lösen, das ZK, 
die Gebiets-, Stadt- und Rayonpar­
teikomitees. die Grundparteiorgani­
sationen berufen sind, ständig die 
Formen und Methoden der Partei­
leitung zu verbessern, das Niveau 
der organisatorischen Arbeit und 
der kommunistischen Erziehung 
der Werktätigen noch mehr zu 
heben. Jedoch einzelne Gebiets-, 
Stadt- und Rayonparteikomitees 
beschäftigen sich immer noch un­
genügend mit der organisatorischen 
Arbeit zur Mobilisierung der Kom­
munisten und aller Werktätigen 
für die erfolgreiche Erfüllung der 
wirtschaftlich-politischen Aufgaben, 
verstärken nur schwach die Ver­
antwortlichkeit der leitenden Ka­
der und aller Kommunisten für die 
Verwirklichung der Direktiven der 
Partei und Regierung, für, die Ein­
haltung der Partei -und Staatsdis­
ziplin, für die strenge Wahrung 
der Forderungen des Statuts der 
KPdSU. Die Parteikomitees tragen 
noch wenig Sorge um die Festi­
gung der Grundparteiorganisa­
tionen, die Hebung ihrer Rolle und 
Verantwortung in der Produktion 
und im öffentlichen Leben.

In der Parteiorganisation der 
Republik gibt es immer noch Man­
gel in der Auswahl, Verteilung und 
Erziehung der Kader. Einige Par­
teikomitees prüfen die Kader nicht 
in der praktischen Arbeit und des­
halb werden manchmal schwache, 
initiativlose und sogar einfach zu­
fällig ausgcwählte Menschen auf 
leitende Posten empfohlen. Wenig 
Aufmerksamkeit wird der Heran­
ziehung von Frauen auf leitende 
Posten geschenkt.

Einige Parteiorgane und viele 
Grundparteiorganisationen tragen 
noch nicht gebührend Sorge um 
die Verstärkung der Parteileitung 
dqp Komsomolorganisationen, in­
folgedessen wird in einzelnen Or­
ganisationen die ideologische Er­
ziehungsarbeit unter .der Jugend 
schlecht geführt; die Arbeit und 
Erholung der Jugend ist schlecht 
organisiert

Der Parteitag vermerkt ernste 
Mängel in der ideologischen Ar­
beit der Parteiorganisationen. Im 
System der Parteischulung wurde 
in den letzten Jahren dem Studium 
der marxistisch-leninistischen The­
orie weniger Aufmerksamkeit ge­
schenkt, die selbständige Arbeit 
der Kommunisten und Parteilosen 
an den Werken der Klassiker des 
Marxismus-Leninismus, den Be­
schlüssen und Dokumenten der 
Partei ist immer noch schwach or­
ganisiert. Auch bei der Auswahl 
und Vorbereitung der Propagandi­
sten werden Fehler zugelassen. 
Einzelne. Gebiets-, Stadt- und Ray- 
onpnrteikomitccs bringen den Mas­
senformen der politischen Propa­
ganda und Agitation nicht die 
gebührende Aufmerksamkeit ent­
gegen. Bedeutende Schichten der 
Bevölkerung verbleiben oft außer­
halb der Sphäre ihres Einflusses.

In der Propagande durch Wort 
und Schrift wird der tiefe theoreti­
sche und praktische Sinn der nach 
dem Oktoberplcnum des ZK der 
KPdSU Im Jahre 1964 getroffenen 
Maßnahmen der Partei unzurei­
chend aufgedeckt, die fortschrittli­
chen Erfahrungen der Industric- 
und Landwirtschaftsproduktion 
wird ungenügend zusammenge­

faßt und verbreitet Die Liebe und 
Achtung für ‘ die gesellschaftlich­
nützliche Arbeit wird von den Par­
tei-, Gewerksdiafts- und Komso­
molorganisationen der Jugend un­
zureichend anerzogen. Sie mobili­
sieren schwach die Massen zum 
entschiedenen Angriff gegen die 
Überbleibsel der Vergangenheit im 
Bewußtsein und Verhalten eines 
Teils der Menschen.

Die Anzahl der verbrecherischen 
Handlungen und der Verletzungen 
der Gesellschaftsordnung sinkt im­
mer noch langsam. •

Manche Parteikomitees gewöhn­
ten sich an die unbefriedigende Ar­
beit der Klubs. Kulturhäuser und 
-paläste und Bibliotheken, sorgten 
nicht um die Festigung ihrer mate­
riellen Basis, lockerten ihre Auf­
merksamkeit zur Auswahl und Er­
ziehung der Kulturarbeiter.

In großer Schuldigkeit vor den 
Werktätigen der Republik sind die 
Kunstschaffenden. Es werden we­
nig Werke über unseren vortreff­
lichen. Zeitgenossen geschaffen. In 
einzelnen Werken der Literatur und 
Kunst wird eine oberflächliche Dar­
stellung des geistigen Antlitzes des 
Sowjetmenschen zugelassen.

Die Volksbildungsorgane und 
die Lehrerkollektive der Schulen 
schenken immer noch ungenügend 
Aufmerksamkeit der Erhöhung des 
Unterrichtsniveaus in den Schulen, 
eine bedeutende > Aneehi—Kinder— 
bleibt in derselben Klasse s|tzpn, so 
wird das Ausscheiden der Schüler 
zugelassen. Manche Parteikomitees 
und Ortsowjets schenken wenig 
Aufmerksamkeit der Schaffung nor­
maler Wohnungs- und Lebensver­
hältnisse für die Lehrer.

In den Hochschulen der Republik 
wird die Arbeit zur Erhöhung des 
wissenschaftlichen und Berufsni­
veaus in der Ausbildung der Spe­
zialisten, zur Verbesserung der ide­
ologisch- erzieherischen Arbeit 
unter den Studenten noch ungenü­
gend geführt. In einzelnen wissen­
schaftlichen Forschungsanstalten 
werden die Bemühungen der Ge­
lehrten picht auf die wichtigsten 
Richtungen der Wissenschaft kon­
zentriert, einzelne Forschungen 
werden unbedeutenden, zweitran­
gigen I^roblemen gewidmet, die 
Errungenschaften der Wissenschaft 
werden in die Produktion schwach 
eingebürgert

Der XIL Parteitag der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans be­
schließt: Die politische Linie des 
Zentralkomitees der Kommunisti­
schen Partei. Kasachstans als rich­
tig und die praktische Arbeit in 
der Rechenschaftsperiode als be­
friedigend anzuerkennen.

Der Parteitag hält für die wich­
tigste Aufgabe der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans die unab­
lässige Verwirklichung der Lenin­
schen Generallinie der Partei, die 
Erfüllung der Beschlüsse der Okto­
ber-, November-, März- und Sep­
temberplenartagungen des ZK der 
KPdSU, die Erziehung der Werktä­
tigen im Geiste hoher Ideentreue 
und kommunistischen Bewußtseins, 
die breite Entfaltung der schöpferi­
schen Aktivität der Werktätigen der 
Republik im Kaippf um die erfolg­
reiche Erfüllung der Aufgaben des 
neuen Fünfjahrpjlans, der einen be­
deutenden Vormarsch unserer Ge­
sellschaft auf dem Wege des kom­
munistischen Aufbaus vorsieht, 
die weitere Entwicklung der mate­
riell- technischen Basis des Kom­
munismus, die Stärkung der öko­
nomischen und Verteidigungsmacht 
des Landes.

AUF DEM GEBIETE 
DER INDUSTRIE, 
DES BAU- UND

VERKEHRSWESENS

1. Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, die Gebiets-, 
Stadt- und Rayonparteikomitees, 
die Ministerien und Behörden, die 
Sowjet-, Gewerkschafts- und Kom­
somolorganisationen zu verpflich­
ten. die Erfüllung und die Überer­
füllung der Staatsaufgaben zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft in 
jedem Industriezweig zu sichern.

Auf Grund der Verstärkung der 
Ökonomik in der Entwicklung der 
Produktion, einer vollständigen 
Nutzung der vorhandenen inneren 
Reserven, einer breiten Einführung 
in die Produktion der Errungen­
schaften der Wissenschaft und Tech­
nik, der fortschrittlichen Techno­
logie im neuen Planjahrfünft hohe 
Tempos der Entwicklung und Stei­
gerung der Effektivität der Indu­
strieproduktion. das größtmögliche

(Fortsetzung aut S. 2)



E S O L U T I O H
des XII. Parteitags der Kommunistischen Partei^ 

Kasachstans zum Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Kasachstans

(Fortsetzung von S. I)

Wachstum der Arbeitsproduktivi­
tät, die maximale Nutzung der 
Produktionsfonds, die Selbstkosten­
senkung der Produktion, die Er­
zeugung hochqualitativcr Produk­
tion und die Rentabilität der Ar- 
beit jedes Betriebs zu gewährte!* 
sten.

2. Die wichtigsten Aufgaben der- 
Kommunistischen Partei Kasach-f’ 
stans auf dein Gebiet der Industrie 
sind:

In der Buntmctqllvcthöttung — 
die Produktion VOA BuM-.pnd . sel­
tenen Metallen, besolden Vfr) Kup­
fer, Blei und Zink zu vergrößern, das 
Zurückbleiben in der Entwicklung 
der Rohstoffbasis zu liquidieren, 
die Metallgewinnung und die Ver­
besserung der Komplexnutzung der 
Rohstoffe zu erhöhen, das Erz 
durch hochproduktive Gewinnungs­
systeme in größeren Mengen zq 
liefern. Sauerstoff und die Elektro­
thermie in die Verhüttungsprozesse 
breit einzuführen, 1966—1970 den 
Bau und die Inbetriebnahme neuer 
Kapazitäten in den Berghöttenkom-. 
binaten in Dshcskasgan und Bal- 
chasch. im Titan- und Magnesium­
kombinat in L’st.Kamenogorsk. im 
Zinkwerk in Leninogorsk und fm 
Alaunerde- und Aluminiumwerk in 
Pawlodar, die Erschließung der 
Kupfervorkommen bei Sajak, Niko­
lajew, und Orlowo, der Blei- und 
Zinkvorkommen bei Tischinsk und 
Karagaili. der Bauxitvorkommen 
bei Krasnooktiabrsk und Aschutsk 
zu gewährleisten und den Bau des 
Ostkasachstaner Werks für Kupfer. 
Schmelzung und -elefctrolyße zu 
beginnen;

In der Schwerzmetallurgle-rdie 
weitere Steigerung der Produk­
tionskapazitäten in der Gewinnung 
und Aufbereitung von Eisen-. Man­
gan-, und Chromiterzen. in der 
Produktion von Roheisen, Stahl. 
Walzgut, Schwarzmetallen und 
Eisenlegierungen zu sichern. Zum 
Jahre 1970 Im großen und ganzen 
den Bau des Hüttenwerks in Kara- 
ganda zu vollenden, die zusätzli­
chen Kapazitäten im Erzaufberei- 
tungskombinat von Sokolowsk- 
Sarbai. in der Eisenerzverwaltung 
von Atau und in der Chromiterzver- 
waltung von Donskoje, Kapazitäten 
in den Eisenlegierungswerken in 
Jermak und Aktjubinsk einzuführen 
und mit dem Bau der Erzaufberei. 
tungskombinate in Lissakowo und 
Katscharsk zu beginnen;

|n der chemischen Industrie—die 
Entwicklung der Produktion von 
Phosphor und Phosphorsalzan, Mi­
neraldüngern, Giftstoffen, Polyät­
hylen, Ätznatron und Chlor, von 
gbmmitechnischen Erzeugnissen 
und Lackfarben, einen großen Be­
triebskomplex zur Gewinnung und 
Verarbeitung von Phosphoriten aus 
dem Becken von Karatau zu schaf­
fen, Kapazitäten im chemischen 
Kombinat in Pawlodar in Betrieb 
nehmen, den Bau des Kunstfaserbe­
triebs in Kustanai zu vollenden, 
mit der Errichtung ejne$ Gummi- 
kombinats im Gebiet Karaganda zu 
beginnen;

In der Kohlenindustrie—zu |97Q 
die Kohlengewinnung auf 69 Milli­
onen Tonnen, im Jahre zu bringen, 
darunter im Tagebau — auf 32 Mil­
lionen Tonnen, den Bau und die In­
betriebnahme der ersten Baufolge 
oes Tagebaus 5/6 für 20 Millionen 
Tonnen Kohle im Becken von Eki- 
hastus, neue Kohlengruben für 13,6 
Millionen Tonnen und Kohlenaufbe, 
reitungsfabriken für 10,9 Millionen 
Tonnen im Kohlenbecken von Ka­
raganda beenden.

In der Erdölindustrie— zu 1970 
die Erdölgewinnung auf 15 Millio­
nen Tonnen zu bringen, mit der 
Ausbeute der Vorkommen bei 
Siietybai, Tenge, Tasbulat. Kenkljak 
und Martyschi zu beginnen, die 
fortschrittlichen Verfahren der Koh­
lenförderung breiter einführen, die 
durchgängige Automatisierung der 
technologischen Prozesse zu ver­
wirklichen, eine steile Verbesserung 
der technisch-ökonomischen Lei­
stungen in der Erdölgewinnung 
und im Lochbohren zu erreichen;

In der energetischen Industrie, 
die» vorrangige Entwicklung der 
E lektr ief iz ierun g der Volkswirt­
schaft der Republik durch die Er­
richtung von hochleistungsfähigen 
Wärmekraflzentraien und den Bau 
von Elektronetzen, die Erzeugung 
der Elektroenergie um 2mal zu 
vergrößern, zum Ende des Fünf­
jahrplans die ersten Baufolgen der 
Staatlichen RayonkraftwerKe in 
Jermak und Dshambiil und des 
Wasserkraftwerks in Kaptschagai, 
neue Wärniekraf’zcntralen in Paw. 
lodar, Karaganda und Tfichimkent 
in Betrieb zl setzen, die Kapazitä­
ten in den arbeitenden Kraftwerken 
und den Bau des Kanals Irtyéch— 
Karaganda zu vollenden:

Im Maschinenbau und in der Me­
tallbearbeitung - die Produktion um 
2,2 mal zu vergrößern, die weitere 
Verbesserung der Qualität, die Er­
höhung der Zuverlässigkeit und 
Dauerhaftigkeit der erzeugten Ar­
schinen und der Ausrüstung, fort, 
schriftliche technologische Prozesse 
breiter einzuführen, dm Nutzung». 
Koeffizient der Schwarz- und Bunt, 
nietallf rapid zu steigern:

Im Schürfungsdlciisl - die weitere

Vergrößerung der Mineralrohstoff- 
basis der Metallurgie, der Bunt- 
und Schwarimetillß und der Brenn- 
stoffindustrle, die Erforschung 
neuer Quollen der Wasserversor­
gung der Industriebetriebe und der 
Landwirtschaft zu verwirklichen.

In der Leicht-, Nahrungs-, 
Fleisch., Milch- lind Fischerciindu- 
stritt—die Erfüllung der SUötsDlâne 
jur Erzeugung der Massenbedarfs, 
arllkel zur Verbesserung der Qua. 
litât und zur Erweiterung des As­
sortiments der Produktion zu si. 
ehern notwendige Maßnahmen 
zur Neuausrüstung und der 
Einführung neuer fortschrittlicher 
technologischer Prozesse in den 
Betrieben der Leicht- und 
Nahrungsmittelindustrie zu trefx 
frn. den Bau und die In­
betriebnahme neuer Produktion^, 
pazitäten laut Planaufgaben des 
Fünfjahrplans zu gewährleisten.

3. Der Parteitag verpflichtet das 
ZK der KP Kasachstans, die Ge- 
biets-, Stadt- und Ravonkomitees 
der Partei, das Niveau der Partei­
leitung der Investitionsbauten zu 
heben.

Die Planung der Investitionsbau­
ten allseitig zu verbessern, die Ef. 
fektivität der Nutzung von Kapital­
anlagen und materiell-technischen 
Ressourcen zu erhöhen, die ökonoP 
mische Stimulierung und die or­
ganisatorisch- technische Leitung 
der Bautätigkeit zu heben. Auf 
Grundlage des technischen Fort­
schritts, der Verbesserung der Or­
ganisierung der Produktion, einer 
weitgehenden Verbreitung der fort­
schrittlichen Erfahrungen, das un­
aufhaltsame Wachstum der Arbeits- 
poduktivität zu sichern.

Die vorrangige Entwicklung der 
Baustoff- und Bauindustrie 
zu gewährleisten. eine be­
sondere Aufmerksamkeit der Or­
ganisierung der Produktion von 
synthetischen Baustoffen. Konstruk­
tionen aus Spanneisen beton, hoch­
qualitativen und frühhochfesten Ze­
mentsorten. gereinigten und frak­
tionierten Nichterzstoffen. Erzeug­
nissen aus Glas und Keramik und 
anderen.effektiven Materialien und 
Konstruktionen zu schenken. Durch 
.Modernisierung der Ausrüstungs- 
Intensivierung technologischer Pro­
zesse und weitere Spezialisierung 

— die technisch-ökonomischen 
Leistungen der arbeitenden Betriebe 
der Baustoff — und Bauindustrie 
zu verbessern.

Die Bemühungen der Arbeiter, 
der Ingenieure und Techniker, der 
Betriebe der Baustoffindustrie, der 
Projekt- und wissenschaftli­
chen Forschungsinstitute ständig» 
auf weitere Kostensenkung und 
Qualitätsverbesserung der Bautä­
tigkeit, auf wirtschaftliche Nutzung 
der materiellen Ressourcen und die 
Sicherung einer rentablen Arbeit al­
ler Bauorganisationen und Indu­
striebetriebe zu richten. Die Arbeit 
zur Ausbildung und Qualifikations­
erhöhung der Bauarbeiter in gro­
ßen Ausmaßen zu organisieren.

4. Der Parteitag erachtet es für 
nötig, die weitere Entwicklung und 
Verbesserung der Arbeit des Ei­
senbahn-, Auto-, Luft- und Flußver­
kehrs zu sichern, die Verantwortung 
der Leiter der Verkchrsorganisa- 
tionen für die rechtzeitige Erfüllung 
der Frachtumsatzpläne, die bessere 
Nutzung der Verkehrstechnik, die 
Durchlaßkapazität der Eisenbahn- 
kneten und der starkbelasteten Li­
nien zu steigern, Maßnahmen zur 
Verbesserung des technischen Zu­
stands und der Ausnutzung des 
I.astautoparks zu treffen. Die Aus­
nutzung der Wasserverkehrswege 
und der Binnenschiffahrt zu ver­
bessern, das Zurückbleiben Im Bau 
und in der technischen Ausrüstung 
der Flugplätze der örtlichen Luft­
verkehrslinien zu beseitigen, das 
nötige Netz von Basisi[jigplät. 
zen für die Landwirtschaftafbeger- 
kräric zu schaffen. Den Bau von 
—Hauptverkehrs- und örtlichen 
Autostraßen zu beschleunigen und 
ihre Pflege zu verbessern.

Die weitere Entwicklung und die 
technische Vervollkommnung der 
Fernmeldeanlagen zu gewährleisten, 
die Betreuung der Bevölkerung 
durch den Post- und Fernmcldo- 
dienst zu verbessern, die Schaffung 
der notwendigen materiell-techni­
schen Basis des Fernsehens und 
Rundfunks zu beschleunigen, in 
den nächsten 3-—t Jahren die Telc- 
phonisierung der Sowchose und 
Kolchose und die Radio- und Elek­
trifizierung der ländlichen Ort. 
schalten zu beenden.

5. Das ZK der KP Kasachstans, die 
Gebiets*. Stadt- und Raxonkomi- 
tees der Partei verpflichten, die Ver­
antwortung der Leiter von Mini­
sterien und Behörden, der Grund* 
Parteiorganisationen für die Arbeit 
der Industriebetriebe, Ihmorganl- 
Nationen. des Verkehrs* und Fern­
meldewesens In der Erfüllung des 
Voikswirlschaftsplan» und der 
staatlichen Aufgaben, für die Siche­
rung hoher Tempo*' in der Entwick­
lung dei Ökonomik, für den Über­
gang zur neuen Ordnung in der 
Planung und materiellen Stimulie­
rung zu hohen. Die Kontrolle über 
die Verwirklichung der Direktiven 
der Partei und Regierung zur Ent­
wicklung der Industrieproduktion 
zu stärken. Dir Parteiorganisatio­
nen sind verpflichtet, die Ökonomik 
und die Tätigkeit der Betriebe tief 

zu erlernen, den Wirtschaftsleitern 
tagtägliche Hilfe bei der Enthül­
lung und Beseitigung der Mängel zu 
erweisen, die Bemühungen der 
Werktätigen auf die Ermittlung und 
den Einsatz aller Produktlonsrcscr- 
von zu richten.

AUF DEM GEBIET
PER LANDWIRTSCHAFT

I Als Hauptaufgabe der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans auf 
dem Gebiet der Landwirtschaft ist 
die weitern bedeutende Steigerung 
der Erzeugung von Produkten des 
Ackerbaus und der Viehzucht, die 
Gewährleistung der Erfüllung und 
Überbietung der Staatspläne und 
Aufgabe für jeden Sowchos und 
Kolchos anzusclien, sowie die prak­
tische Verwirklichung der Aufga­
ben. die in den Direktiven des 
XXIII. Parteitags der KPdSU für 
den Fünfjahrplan der Entwicklung 
der Volkswirtschaft in den Jahren 
1966—1970 gestellt sind.

Die vordringlichste Aufgabe der 
Partei-, Sowjet- und LandulH- 
schaftsorgane. der Sowchose und 
Kolchose der Republik bestehl da­
rin. bis 1970 die Getreideproduktion 
auf 21—-22 Millionen Tonnen zu 
bringen. Dor größtmöglichen Ver­
größerung der Weizen- und Reis­
produktion. dieser wichtigsten Er­
nährungskulturen. muß besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden. 
Dabei muß jeder Sowchos und jeder 
Kolchos seine Pläne nicht nur er­
füllen, sondern dem Staat in jmmei 
größeren Mengen zusätzlich zum 
Plan Getreide zu erhöhten Preisen 
verkaufen, damit der für die ganze 
Republik bestimmte Plan von 9.8 
Millionen Tonnen jährlich bedeu­
tend überböten wird.

Das ZK der KP Kasachstans, der 
Ministerrat der Kasachischen SSR, 
das Ministerium für Landwirt­
schaft der Republik, die Gebiets­
und Rayonparteikomitees, die Ge­
biets- und Rayonvollzugskoniitees. 
die Sowchose und Kolchose sind zu 
verpflichten, eine Hebung des llek- 
tarertrags der Getreidekulturen 
durch die Einführung eines wissen­
schaftlich begründeten Systems des 
Feldbaus zu sichern, wobei auf die 
Einbürgerung richtiger Saatfolgen, 
die durchgreifende Verbesserung der 
Samenwirtschaft der Getreide- und 
anderer Kulturen, die wirksamere 
Anwendung von Kunst- und Stall­
düngern. die Einführung der fort­
schrittlichsten Technologie und 
Vervollkommnung der Arbeitsorga­
nisation die größte Aufmerksamkeit 
zu lenken ist.

Es sind Maßnahmen zu treffen, 
zur Hebung des Bruttoertrags der 
Ölkulturen, der Zuckerrüben, der 
Baumwolle, des Tabaks, der Kartof­
feln, des Gemüses, Obstes, der Bee­
ren und Weintrauben, und zwar 
durch Erhöhung der Ertragslähig- 
keit und Erweiterung der Anbau, 
flächen.

Im Jahre 1970 den Verkauf an 
den Staat von Ölsamen auf minde­
stens 130 tausend Tonnen, von 
Zuckerrüben — auf 2400 tausend 
Tonnen, von Rohbaumwolle — auf 
95 tausend Tonnen, von Tabak — 
auf 7.5 tausend Tonnen, von Kartof­
feln — auf 220 tausend Tonnen, von 
Gemüse — auf 373 tausend Tonnen, 
von übst — auf 40 tausend Tonnen 
und von W e I n t r a üben — 
auf 72 tausend Tonnen zu bringen.

2. Zur Steigerung der Produktion 
von Getreide und anderen Erzeug­
nissen der Landwirtschaft sind die 
bewässerten Felder besser zu nüt­
zen, die Kultur des bewässerten 
Feldbaus durchgreifend zu erhöhen. 
Durch den Bau neuer Bewässe­
rungssysteme ist ein Zuwachs der 
richtigen Bewässerung auf einer 
FläclTc von 380 tausend Hektar zu 
erzielen, die Arbeit zur Umgestal­
tung der existierenden Bewässe­
rungssysteme. zum Bau eines Kol- 
IcMor-DränPgenetzes und zur Pla­
nung dir bewässerten Landscliläge- 
netzes ist zu vollenden.

Das Ministerium lür Melioration 
und Wasserwirtschaft der Kasachi­
schen SSR, der Glawrissowchosstrol. 
die Gebiets- und Rayonpartelkomi­
tees. die Gebiets- und Rayonvoll­
zugskomitees sind zu verpflichten, 
für eine durchgreifende Verbesse­
rung der wasserwirtschaftlichen 
Bautätigkeit zu sorgen, um dir Auf­
gaben des Fünf|ahrplans bezüg­
lich des Baus und der Umgestal­
tung der Bewässerungssysteme, des 
Baus von l.imanbewässeriingsssSte­
rnen, der Berieselung der Weiden, 
des Baus großer Wasserleitungen 
und anderer Objekte zur Wasser­
versorgung der Sowchose und Kol­
chose zu erfüllen, wobei der größt- 
möglichen Festigung der Baugrund- 
läge der wasserwirtschaftlichen Or­
ganisationen besondere Aufmerk­
samkeit zu widmen ist.

3. Das ZK der KP Kasachstans, 
der Mlnlstorrat der Kasuchisehen 
SSR. das Ministerium für Landwirt­
schaft der Kasachischen SSR. die 
Gebiets* und Rayonpartclkomitces. 
die Gebiets- und Rayonvollztigsko- 
mltees sind zu verpflichten, einen 
weiteren Aufstieg der Produktion 
von Viclizuchtei -Zeugnissen durch 
die Hebung der Produktivität und 
Vergrößerung de» Vicli- und Geflü- 
grlbeslnnds zu gewährleisten, dimiit 
I970tder Verkauf an den Staat von 
Viel) und Geflügel auf mindestens 
1200 tausend Tonnen, von Milch — 
auf 1860 tausend Tonnen, von Wol­
le — auf 115 tausend Tonnen, von 
Karakulfellcn — auf 2300 lausend 
Sluck und von Eiern — auf 600 
Millionen Stück gebracht werden 
kann.

öl'» Ende 1970 ist der Htrdenho« 
ftand das Rindviehs auf 7 Millionen 
WO tausend Stück zu bringen, dar* 

unter bis 3 Millionen 185 tausend 
Kühe, der «Schafe und Ziegen — 
auf 40 Millionen, der Schweine — 
auf 2 Millionen 500 tausend. des 
Geflügels — auf 2g Millionen 
stück.

Zur erfolgreichen Erfüllung die­
ser Aufgabe muß die Futtcrproduk- 
fion vergrößert werden. In jeder 
Wirtschaft ist das Augenmerk auf 
den Anbau solcher Futterkulturen 
zu richten, die die größten Futterer- 
träge von einer Flächeneinheit bei 
geringstem Aufwand ergeben.

Zur Vergrößerung der Fleisch- 
Produktion nmß eile Entwicklung 
der spezialisierten Fleischviehzucht 
und Herdenpferdezucht erweitert, 
eine intensive Aufzucht und Mast 
von Jungtieren des Rindviehs an­
gewandt. die Schweinezucht und 
die Warengeflügelaucht auf indu­
strieller Grundlage in schnellerem 
Tempo entwickelt werden, wobei 
neue Geflügelfabriken und -Sow­
chose zi| bauen sind und die Arbeit 
der schon existierenden zu verbes­
sern Ist,

Die ernsten Mängel in der Schaf­
zucht müssen beseitigt, die Schaf- 
zuchtwirtscliaflen gefestigt werden. 
In den nächsten fünf Jahren müs­
sen die Arbeiten zur Bewässerung 
von 3B Millionen Hektar Weideland 
und die Rekonstruktion der wasser­
wirtschaftlichen Einrichtungen auf 
einer Fliehe von 32 Millionen Hek­
tar sowie zur Verbesserung der na­
türlichen Heuschläge und Weiden 
durchgeführt werden.

In der nächsten Zeit ist die Ar­
beit der Zuchtwirtsehaften und der 
Stationen für künstliche Besamung 
zu verbessern, die richtige Aufzucht 
und bessere Ausnützung der hoch­
wertigen Zuchttiere zu organisie­
ren. Es müssen Maßnahmen zur 
Versorgung des Viehs und Geflü­
gels mit Stallungen getroffen wer­
den. Die zooteehnische und veteri­
näre Arbeit ist In den Sowehesen 
und Kolchosen zu verbessern.

4. Die komplexe Mechanisierung 
und Elektrifizierung des Feldbaus 
und der Viehzucht lat anzustreben, 
die Produktivität des Maschinen- 
und Traktorenparks ist rapid zu he­
ben. es sind Maßnahmen zur Besei­
tigung der großen Mängel bei der 
Aufbewahrung der Technik zu tref­
fen. die Organisation der Reparatur 
und der (ethnischen Bedienung ist 
zu verbessern, die Erfüllung der 
Baupläne von reparatur-technischen 
Basen der Landwirtschaft ist zu 
sichern.

In jedem Sowchos und Kolchos 
sind ständige hochqualifizierte Me- 
chanisatorenkadcr heranzubilden, 
ihre Fluktuation muß beseitigt wer­
den. Die massenhafte Vorbereitung 
dieser Kader ist in den ländlichen 
Schulen für technische Fachausbil­
dung und in den Lehrgängen in den 
Sowchosen und Kolchosen zu orga­
nisieren, den Mechanisatoren sind 
die nötigen Betriebs-, kulturellen 
und Lebensverhältnisse zu schaffen.

5. Auf Grund der wachsenden 
technischen Ausrüstung der Wirt­
schaft. der besseren Arbeitsorgani­
sierung. der Hebung des materiel­
len Anreizes der Landwirte, der Ab­
schaffung der Mißwirtschaft und 
Verbesserung der wirtschaftlichen 
Arbeit ist die Arbeitsproduktivität 
in den Sowchosen und Kolchosen 
zu heben, eine bedeutende Herab­
setzung der Gestehungskosten der 
Produktion zu erzielen, die gewinn­
bringende Arbeit einer jeden Wirt­
schaft zu sichern.

In der nächsten Zeit ist die orga- 
nisations-wirtschaftliche Einrich­
tung aller Sowchose und Kolchose 
und ihre richtige Spezialisierung 
abziischließen, wobei das Augen­
merk auf die Spezialisierung der 
innerwirtschaftlichen Unterabtei­
lungen zu rlehien Ist.

Es sind erforderliche Maßnahmen 
zu ergreifen, uni während des 
Fünfjohrplanes In allen Sowchosen 
der Republik eine volle wirtschaft­
liche Rechnungsführung durchzu­
setzen. Die Innerwirtschaftliche 
Rechnungsführung in der Kolchos. 
Produktion ist auf jede Welse zu 
entwickeln. Das Verantwortungs­
gefühl der Leiter und der Speziali­
sten der Wirtschaften für aas Er­
gebnis der Produktionstätigkeit ist 
zu steigern.

6. Das ZK der KP Kasachstans, 
die Gebiets, und Rayonparteikoml- 
tees werden verpflichtet, die weite, 
re Festigung der Sowchose und 
Kolchose durch hochqualifizierte 
Kader und Spezialisten .der Land- 
wirtsfhaft zu gewährleisten. Es 
Ist die ökonomische Schulung und 
Fortbildung der leitenden Kader 
und der Spezialisten der Wirtschaf­
ten zu organisieren. Parallel mit 
der Erweiterung der Ausbildung 
von Agronomen und Zootechnikern 
Ist die Herausbildung von Ökono­
men. Mechanikern. Hydrotechni­
kern. Agrochemikern und Spezia­
listen der Veterinärmedizin und des 
Pflanzenschutzes verstärkt zu ent- 
wickeln.

7. Das Ministerium der Land­
wirtschaft der Kasachischen SSR 
und die wissenschaftlichen For- 
schungsanstaltcn für Landwirt­
schaft werden vcrpfliclitet, die Röl- 
le der Wissenschaft in der Entwick- 
hing der Sowchos- und Kolchos- 
nroduktlon zu steigern, die theore- 
liischen und experimentellen For. 
schlingen auf dem Gebiet der 
Ökonomik. Biologie, Agrolechnik. 
Zootechnik und Mechanisierung 
der landwirtschaftlichen Produktion 
zu erweitern und das Verantwor­
tungsgefühl d.-r wissenschaftlichen 
roracliungsanslalten lür die Ein­
bürgerung der wissenschaftlichen 
Errungenschaften. In der Praxis 
der Sowchos, und Kokhosproduk. 
Hon zu steigern.

8. Das Ministerium für Ijridh- 
ch<s Bauwesen, des Ministerium 

für Landwirtschaft, das Ministerium 
für Getreideprodukte und der In« 
dustrie, für kombinierte Futtermit­
tel der Kasachischen SSR, die Ge« 
bist»- und Rayonpartelkomitees die 
Vollzugskomitees der Gebiet«- und 
Rayonsowjets werden verpflichtet, 
die Erfüllung der Pläne für den 
Bau von Wo|inungcp. Kultur- 
imstalten, Plenstlejstimgsstellen, 
von Produktionsgebäiiden lp den 
Sowchosen. Kolchosen und Qetrei- 
debeschaffimgspunkten der Republik 
zu gewährleisten. Es sind die 
notwendigen Maßnahmen zu er­
greifen, um die materiell,technische 
Basis der Bauorganisationen zu 
festigen und die Qualität der Bau­
arbeiten auf dem Hachen Lande zu 
heben.

9. Das ZK dar KP Kasachstans 
und der Ministerrat der Kasachi­
schen SSR werden verpflichtet. 
Maßnahmen zu treffen, um die 
Tätigkeit des Ministeriums der 
Landwirtschaft, des Ministeriums 
für Melioration und Wasserwirt­
schaft, des Ministeriums der Ge. 
treideprodukte und der Industrie 
für kombinierte Futtermittel, der 
Republikyerelnlgimg „Kasselchos. 
technlka" zu verbessern und Ihre 
Aufmerksamkeit ai|f die Lösung 
von Grundfragen der Weiterent­
wicklung der landwirtschaftlichen 
Produktion der Republik, auf die 
weitere Einbürgerung der Errungen­
schaften der Wissenschaft und der 
Arbeitserfahrungen der Bestar­
beiter in die Produktion, atii die 
Hebung des Niveaus der ökono­
mischen Arbeit der Sowchose und 
Kolchose und der landwirtschaft­
lichen Betriebe zu konzentrieren.

10. Der Parieitag ist der Mei­
nung, daß die Lösung der im neu­
en Fünfjahrplan der Landwirt, 
schäft gestellten Aufgaben zum 
großen Teil davon abhängen wird, 
inwiefern die Sowchose und Kol. 
chose der Republik die Aufgaben 
für das Jahr 1966 erfüllen werden. 
Der Parteitag verpflichtet das ZK 
der KP Kasachstans, den Mini­
sterrat der Kasachischen SSR, die 
Gebiets, und Rayonparteikomitees, 
die Vollzugskomitees der Gebiets­
und Raypnsowjets und das Mini­
sterium der Landwirtschaft der Re. 
publik alle Maßnahmen zu treffen, 
um die Vichüberwinterung erfolg, 
reich abzuschließen, um die Früh­
jahrsaussaat erfolgreich vorzube. 
reiten und sie vorbildlich durchzu­
führen und neue Erfolge in der 
Entwicklung aller Zweige der 
Landwirtschaft zu erreichen.

AUF DEM GEBIETE DES
MATERIELLEN

WOHLSTANDES. DER 
KULTURELLEN 

BETREUUNG UND 
DER DIENSTLEISTUNGEN 
AN DIE WERKTÄTIGEN

Der Parteitag erachtet cs für 
notwendig, auf der Grundlage des 
weiteren Wachstums der Industrie- 
und Landwirtschaftsproduktion und 
der erfolgreichen Erfüllung der 
Aufgaben des neuen Fünfjahrplanes 
die weitere Verbesserung des Le­
bensniveaus der Werktätigen und 
«ine vollständigere Befriedigung ih- 
rer materiellen Bedürfnisse und 
kulturellen Ansprüche zu gewähr­
leisten.

Das ZK der Kp Kasachstans, der 
Ministerrat der Kasachischen SSR, 
die Ministerien und Behörden, die 
Gebiets-, Stadt- und Rayonpartei­
komitees werden verpflichtet, die 
Erfüllung der Wohnungsbaupläne 
unbedingt zu sichern, den Arbeitern. 
Angestellten und Kolchosbauern 
bei dem Bau von Eigenheimen auf 
Kosten eigener .Mittel oder staatlicher 
Darlehen Beistand zu leisten und 
den kooperativen Wohnbau auf 
jegliche Welse zu entwickeln.

Es ist die Weiler« Verbesserung 
der Betreuung der Bevölkerung 
durch den Handel und der öffent­
lichen Ernährung zu erreichen. Da­
bei Ist besonderes Augenmerk auf 
die Enlfsltung des Handels in den 
ländlichen Ortschaften zu lenken, 
das Sortiment der Lebcnsmit- 
telwaren zu erweitern, die Nachfra- 
ge der Bevölkerung an Waren für 
kulturelle Zwecke tmd für den 
Haushalt besser au befriedigen, den 
Handel auf den Kolchosmärkten zu 
verbessern, sind die forfschrittlichen 
Formen der Bedienung durch die 
öffentliche Ernährung und den 
Handel mehr anzuwendon. Beson- 
der« Aufmerksamkeit ist der Ver­
besserung der Betreuung der Ar. 
beiter, 'Studenten und Schüler in 
den Betrieben, Sowchosen und 
Lehranstalten zu schenken.

Es ist die kommunale und Dienst- 
lcistungsbetrauung der Bevölkerung 
zu verbessern. In den Städten, Ar­
beitersiedlungen und Dörfern ist 
der Bau von Wasserleitungen und 
die Gasversorgung dereWonnimgen 
zu beschleunigen, das Netz dbr 
Dlenstleietungsanstaltcn zu erwei­
tern, der Umfang und die Arten der 
Dienstleistungen sind zu vergrö­
ßern, die Kultur per Betreuungen 
Ist zu heben. Es sind Maßnahmen 
Zu treffen, um die Dienstleistungen 
an die Einwohner entfernter Ort. 
schäften, besonders der Viehzüchter 
auf den entlegenen Weiden, von den 
Dienstleistungen zu erfassen.

|i» sind Maßnahmen zur weiteren 
Verbesserung der medizinischen 
Betr«imng der Bevölkerung zu tref­
fen. das Netz der Hell- und Pro- 
phylaklikanstalten. besonders für 
Frauen und Kinder, zu erweitern, 
um ein umtanenitas Programm der 
Ressergesteltung der sanitären 
WoliliinrlcMutig der Wohnortschaf­

ten durchzuselzen und die weitere 
Entwicklung der Körperkultur und 
des Sports zu erz||(<n.

AUF OEM GEBIETE
DER ORGANISATIONS-, 

PARTEI- UND
IDEOLOGISCHEN ARBEIT

I Pi« Hauptaufgabe In der Tä, 
tigkeit des ZK. der Gebiets-, Stadt- 
und Rayonkomitees der KP Kasach. 
stans und aller Parteiorganisa­
tionen muß die lebendige organlsa. 
toris-’he lind politische Tätigkeit 
zur Mobilisierung der Kommuni­
sten und aller Werktätigen der Re­
publik für die Erfüllung des Pro­
gramms der KPdSU, der Beschlüs- 
se der Oktober-, November-, März, 
und Septembertagungen des ZK 
der KPdSU sein.

Der Parteitag verpflichtet die 
Parteikomitces. beständig die For. 
men tmd Methoden der Leitung 
über die Volkswirtschaft und den 
Kulturaufbau zu vervollkommnen, 
die Organisations- und Parteiarbeit 
beständig zu verbessern, die Lenin­
schen Normen im Parfeilebcn streng 
zu befolgen, die innerparteiliche 
Demokratie und die schöpferische 
Aktivität der Kommunisten zu 
entwickeln, das Niveau der Kritik 
und Selbstkritik In den Parteiorga. 
nisationen zu heben und die Ver. 
bindungen mit den .Massen zu fe­
stigen.

2. Das ZK der KP Kasachstans 
wird verpflichtet, das Niveau 
der Leitung über die Gebiets-, 
Stadt- und Rayonparteikomitees 
zu heben, die Tätigkeit der Partei, 
komitecs auf die allseitige Ver­
stärkung der organisatorischen und 
politischen Arbeit mit den Men. 
sehen, auf die Erfüllungskontrolle 
der Direktiven der Partei und Re. 
gierung. auf die kommunistische 
Erziehung der Werktätigen hinzu­
lenken und den Parteikomitces sy­
stematisch konkrete Hilfe in der 
Lösung der wirtschaftlichen und 
politischen Aufgaben zu erweisen, 
die besten Erfahrungen der Partei­
arbeit zu verallgemeinern und zu 
verbreiten.

3. Das ZK der KP Kasachstans, 
die Gebiets-, Stadt- und Rayon- 
parteikomitecs, die Ministerien und 
Behörden werden verpitichteL hei 
der Auswahl.’ Verteilung und Er­
ziehung der Kader streng von den 
Leninschen Prinzipien auszugehen, 
sie nach sachlichen und politischen 
Eigenschaften und nach den Ergeb­
nissen der praktischen Tätigkeit, 
nach den organisatorischen Fähig­
keiten und dem Wissensgrad ein- 
zusehätaen. eine richtige Proportion 
zwischen alten Kadern des höheren 
Alters und jungen Kadern beizube. 
halten, die Frauen kühner put lei­
tende Posten zu befördern, die Ar­
beit mit den Reservenkadern zwecks 
deren Beförderung au verbessern 
und die leitenden Kader beständig 
im Sinne hoher ideologischer 
Standhaftigkeit und Prinzipien, 
treue, Unduldsamkeit zu Mängeln, 
Ehrlichkeit und Wahrheitstreue, 
strenger Einhaltung der Partei- 
und Staalsdisziplin und hohen Ver. 
antwortungsgefühls für die beauf­
tragte Arbeit zu erziehen.

4. Dem ZK der KP Kasachstans, 
dem Atinlsterrat der Kasachischen 
SSR. den Gebiets-, Stadt- und Ray­
onparteikomitees wird vorgeschla. 
gen, strengere Forderungen an die 
Funktionäre für die Verwirklichung 
der Direktiven von Partei und Re­
gierung au stellen. Die Erfültungs. 
kontrolle ist zu verbessern, das 
Verantwortungsgefühl des Parlei- 
und Staatsapparats für die Er­
füllung der Beschlüsse der Partei 
und Regierung zu steigern, die Er- 
scheinungen von Disziplinlosigkeit. 
Formalismus und bürokratischen 
Entstellungen in der Arbeit sind 
entschieden zu bekämpfen. Den Or­
ganen der Volkskqntrolle ist sy­
stematische Hilfe Z(I erweisen und 
cs Ist Sorge zu tragen, daß in ihre 
Tätigkeit die breiten Massen der 
Werklätlgen einbezogen werden. 
< 5. Der Parteitag verpflichtet das 
ZK. die Gebiets-, Stadt- und Rayon- 
komitecs der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans, die Leitung der 
Grundparteiorganisatjonen zu ver­
bessern und ständig ihre organi­
sierende Rolle Im Betrieb und im 
gesellschaftlichen Leben zu erhö­
hen. Dem richtigen Einsatz der Par- 
teikräfto mehr Aufmerksamkeit zu 
schenken und zu erreichen, daß al­
te Kommunisten eine führende Rol­
le in der Produktion behaupten, 
sich aktiv am gesellschaftlich-poli­
tischen Leben beteiligen und bei­
spielgebend in der Einhaltung des 
Atoralkodeycs des Erbauers des 
Kommunismus sind. Das Niveau 
der Arbeit der Parteiorganisationen 
der Hallen, der Parteigruppen in 
den Schichten, Brigaden und Far­
men zu lieben. Besjänaig für die 
Verbesserung des Bestandes und 
die Schulung der Sekretäre der 
Parteiorganisationen zu sorgen.

Die Parteikomitces und die 
Grundparteiorganisationen müssen 
die Arbeit zur Auswahl für die Auf­
nahme In die Partei der besten und 
bewußtesten Arbeiter, Kolchosbau­
ern und Vertreter der f.itelligenz. 
In erster Reihe solcher Menschen, 
die auf den entscheidendsten Ab­
schnitten der Industrie, Landwirt- 
sehafL der Wissenschaft und Kul­
tur tätig sind und sieh ^ktlv am 
kommunistischen Aufbau beteiligen, 
verbessern. D<r ideologischen Er, 
Ziehung und kommunistischen Stäh­
lung der hingen Kommunisten mehr 
Aufmerksamkeit scheinen.

6. Der Parteitag schlägt dem ZK 
der KP Kasachstans, dem Ministar- 
rat dar Kasachisches Republik, den 
aeblati-, Stadl- und Ravonr»tt«i- 

komitecs vor. die weitere Verbesse­
rung der Arbeit der Sowjets der 
Deputierten der Werktätigen sicher­
zustellen. ihre Rolle in der Ver­
wirklichung der Aufgaben des wirt­
schaftlichen und kulturellen Auf­
baus. in der kommunistischen Er­
ziehung der Werktätigen und der 
Befriedigung der kulturellen Le­
bensbedingungen der Bevölkerung 
zu steigern, sich ständig für die 
Festigung der Verbundenheit des 
Sowjetapparats mit den Massen 
cinzusctzen.

7. Der Parteitag verpflichtet das 
ZK der Konmmnistiscben Partei 
Kasachstans die Geßiets-, Stzdt- 
und Ravonparteikgmitees. die Lei­
tung der <jS>£rkschaftsorganisatio- 
nen zu verb-ssb^. ihre Tätigkeit 
auf die Entfaltung der Aktivität 
der Arbeiter und ArTfesjMellten im 
Kampf für den weiteres techni­
schen Fortschritt, die Steuerung 
der Arbeitsproduktivität und" die 
Erfüllung und Überbietung SsT 
staatlichen Pläne zu lenken. Die 
Gewerkschaf tsorganisatibnen müs­
sen ständig für di» Erhöhung des 
kommunistischen Bewußtseins der 
.'•fassen sorgen, als Organisatoren 
des sozialistischen Wettbewerbs 
für kommunistische Arbeit auftre­
ten. die Erfahrungen der Bestarbei­
ter und Neuerer der Produktion po­
pularisieren und verbreiten und 
die Kontrolle des Arbeitsschutzes, 
der Tätigkeit der Handels-, Kultur-, 
Dienstleistung*- und Medizinanstal­
ten und anderer Anstalten und Un­
ternehmungen. die die Werktätigen 
bedienen, verstärken.

8. Das ZK. die Gebiets-, Stadt- 
und Rayonparteikomitees der Kom­
munistischen Partei Kasachstans zu 
verpflichten, das Niveau der Lei­
tung der Komsomolorganisationen 
zu heben, ihre Rolle in der kommu­
nistischen Erziehung der Heran­
wachsenden Generation zu stei­
gern. Eine ständige Sorge um die 
ideologisch-politische Erziehung 
und Verbesserung der allgemein- 
bildenden und fachlichen Schulung 
der Jugend zu bekunden. Eine 
aktive Teilnahme der Komsomolzen 
und Jugendlichen an allen lebens­
wichtigen Vorhaben zu gewährlei­
sten, sie im Geiste der grenzenlo­
sen Ergebenheit der Kommunisii- 
schen Partei und aer Saehe des 
Kommunismus zu erziehen.

9. Der Parteitag hält es für not­
wendig. die Aufmerksamkeit des 
ZK der KP Kasachstans, der Ge­
biets-, Stadt- und Rayonparteikomt- 
tees und der Gnmdparteiorganisa- 
tionen auf die Propagierung der 
marxistisch-leninistischen Theorie, 
die Formierung einer wissenschaft­
lichen Weltanschauung bei allen 
Mitgliedern der Gesellschaft, den 

. Kampf mit den Überbleibseln der 
Vergangenheit und dem Einfluß 
der bürgerlichen Ideologie, auf die 

' Erziehung der Sowjetmenschen im 
Geiste der Prinzipien des .Moralko­
dexes des Erbauers des Kommu­
nismus, zu konzentrieren.

Die Hauptaufgabe in der ideolo­
gischen Arbeit muß in der Mobili­
sierung aller Werktätigen für die 
erfolgreiche Verwirklichung der 
Beschlüsse des XXIII. Parteitages 
der KPdSU und des Programms un­
serer Partei, bestehen.

Die gesamte politische Massenar­
beit, die Tätigkeit aller ideologi­
schen Anstalten, der Presseorgane, 
Radio, Fernsehen und Kino sind 
den Aufgaben der kommunistischen 
Erziehung der Werktätigen, dem 
Kampf’für die erfolgreiche Erfül­
lung der Direktiven des XXIII. 
Parteitags zum Fünfjahrplan der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR für die Jahre 1966 bis 
1970, zu unterordnen. Die politische 
Missenpropaganda und Agitation 
ist zielstrebig und differenziert zu 
führen und enger mit dem Leben 
und der Praxis des kommunisti­
schen Aufbaus zu verbinden. Ihr 
hohes Ideologisches Niveau und ihre 
Wirksamkeit Ist zu gewährleisten 
und zu erreichen, daß sie alle 
Schichten der Bevölkerung erfaßt. 
Die persönliche Beteiligung der lei­
tenden Partei-. Sowjets- und Wirt­
schaftsfunktionäre an der politi­
schen Massenarbeit unter der Be­
völkerung für notwendig zu erach­
ten.

10. Der Parteitag verpflichtet das 
ZK der KP Kasachstans, die Ge­
biets-, Stadt- und Rayonparteiko­
mitees und die Grundparteiorgani­
sationen. das Niveau der leitung 
der Parteischulung, die die Haupt- 
form eines gründlichen Studiums 
der marxistisch-leninistischen Theo­
rie und der ideologischen Stählung 
der Kader darstcllt, zu heben. Die 
Kontrolle ihres ideologisch-theore­
tischen Inhalts ru verstärken- eme 
gründliche Auswahl und Ausbil­
dung der Propagandistenkader si- 
cherjustellen und ilm,n 
sehe theoretische und methodische 
Hilfe iu erweisen. Die Arbeit der 
Häuser und Kabinette für politi­
sche Schulung und der Abepdimi- 
versitäten des MarsUsmiis-Leninis- 
mus zu verbessern. Eine hreibnce- 
legte Propagierung und das Studi­
um der flkonomis'hen Theorie der 
Partei, der Praxis des kommunisti­
schen Aufbaus und der sozialisti­
schen wirtseheftsführung durch die

. Kader zu organisieren.
It Der P'fielt’g erachtet die 

Erziehung der Werktätigen im 
Geiste il»* Sowjetpatriotivuiis. 
brüderlichen Fretindsihaft der Völ­
ker. des tiefen Verständnisses d»r 
gesamtstaatlichen Interessen, die 
Erziehung der Werktätigen, beson­
ders der Jugend, am Beisniel der re­
volutionären Kamof. und Arbeits- 
tradition n der Kommunistischen 
Partei und de« Sow wlvoikes. als 
eine der wichtigsten Aufgaben der 
Parteiürg.'msftione*' der Republik. 
Die Erfolge der Brudervölker der 
UdSSR im Aufbau des Kommunis- 
mu>. die gegenseitige Bereicherung
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RESOLUTION
des XII. Parteitags der Kommunistischen Partei Kasachstans

zum Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees
der Kommunistischen Partei Kasachstans
*. • . ' *' . > r V T ' •

Ihrer Kultur, die Entstehung neuer 
Traditionen müssen breiter POPU’ 
Ä'iÄ

der Partei erläutert, müssen an 
Hand konkreter Beispiele ihre aus- 
Bezeichneten Ergebnisse demon- 
striert werden. Es muß ein eni- 
sclilosscncr Kampf mit den Er­
scheinungen der bürgerlichen Ideo­
logie, der Amtsbesetzimg noch Ge­
burtsrecht und der nationalen Be­
schränktheit. mit jegliclion Über­
bleibseln der Vergangenheit i|n 
Sein und Bewußtsein der Menschen 
geführt werden.

12. Die Gebiels-, Stadt- und Ra- 
vonpartelkomitces, die Gebiets- 
Stadt- und Rayonvollzugskomitees, 
der Gcwcrkschâttsrat der Republik, 
das Ministerium für Kultur und das 
Komitee für Kinematographie wer­
den verpflichtet, die Arbeit der Kid- 
lurhäuscr und Kulfurnaläste, der 
Klubs, Filmtheater, • Bibliotheken. 
Museen und anderer Kultur-Auf- 
klärungsanslalten zu verbessern, 
die weitere Entwicklung der Voiks- 
thcater und Universitäten, der Mas- 
son-Laienkunst sicherzustelfcn und 
Maßnahmen zur Festigung der ma­
teriellen Basis der Kultur- Aufklä­
rungsanstalten zu ergreifen. Die 
Lektionspropaganda und atheisti­
sche Aufklärungsarbeit breiter zu 
entfalten.

13. Das ZK der KP Kasachstans, 
das Ministerium für Kultur, das Ko­
mitee für Kinematographie, die Ver­
bände der Schriftsteller, Künstler 
und Komponisten und der Kinema- 
lographisten zu verpflichten, weit- 
gehendst die weitere Entwicklung 
der Literatur und Kunst in der Re­
publik zu fordern und den schöpfe­
rischen Arbeitern allseitige Hilfe 
bei der Schaffung buchkünstleri­
scher Werke über unseren Zeitge­
nossen zu erweisen. Die ideologi­
sche Erziehungsarbeit in den schöp­
ferischen Organisationen zu ver­
bessern und alle schöpferischen Ar­
beiter zu standhaften ideologischen 
Kämpfern für den Kommunismus, 
die sich ihrer Verantwortung vor 
dem Volk bewußt sind, zu erziehen.

Die Schriftsteller. Komponisten 
und Künstler, die Schaffenden der 
Theater und Kinos sind berufen 
immer dem Leninschen Kurs der 
Entwicklung der Literatur und 
Kunst zu folgen, der eine ständige 
Festigung der Verbindung mit dem 
Volke, eine wahrheitsgetreue Dar­
stellung des Reichtums und 
Vielfältigkeit unseres Lebens 
heischt.

14. Der Parteitag vepflichtet 
ZK der KP Kasachstans, den .... 
nisterrat der Kasachischen Republik, 
die Gebiets-, Stadt- und Rayonpar- 
teikomitees. das Ministerium für 
Volksbildung, die Gebiets-, Stadt-; 
und Ravonvollzugskomftees, mit al­
len Mitteln eine weitere Erhöhung

der

das
Mi-

das tdeolojMvpqlillsrtien und wis­
senschaftlichen Niveaus des Xor- 
trags der Grundlegen der Wissen­
schaft In den Schulen au erreichen, 
eine Immer engere Verbindung der 
Schulung imd Erziehung mit dorn 
Loben, mit der Praxi» des kommu- 
nistlpmen Aufbaus zu verwirkli­
chen, Bretter die Öffentlichkeit eur 
kommunistischen Erziehung der he- 
ranwachaenden Generation heran- 
zuslehon, »Ine volle Erlassung »Iler 
Kinder »ehuiptIfchtigen Alters durch 
den Unterricht zu erzielen, und 
durchgreifende Maßnahmen zur 
Festigung dor Lehr- und Material- 
basls der allecmolnbliqenden Schu­
len, der ArbMterlugenäsehqlen und 
der Vorschulkindoransielten zu er­
greifen.

Die Hoch- und Mltteffachausbll- 
düng In der Republik zu verbessern. 
Die wissenschaftlich’ methodische 
Qualifikation dor Professoren 
und Dozenten allseitig zu steigern, 
dl» Qualität dos Vortrags aller 
Fächer, insbesondere des Vor­
trags der Gesellschaftswissenschaf­
ten in den Lehranstalten allseitig 
zu heben, wahrt der Ideologisch- 
politischen Erziehung dar Studen- 
taniugend besondere Aufmerksam­
keit su schenken tat.

Di» Partei-« und Sowictorgane 
müssen der weiteren Entwicklung 
des Netzes der professionell-techni­
schen Schulen und der Festigung 
ihrer Lehr- und Belriebsbasls be­
sondere Aufmerksamkeit schenken, 
um noeh besser die Bedürfnisse der 
Volkswirtschaft an oualiflzierten 
Arbeitskadern befriedigen zu kön­
nen.

Die unbedingte Erfüllung des 
Planes des Investitionsbaus von 
Schulen. Klnderanstatten. profes­
sionell-technischen Lehranstalten. 
Hoch- und Mittelschulen sicherzu- 
stellen.

15. Der Parteitag hält für not­
wendig. die Rolle der Wissenschaft 
in der Weiterentwicklung der Volks­
wirtschaft und Kultur der Republik 
zu steigern. Die Bemühungen der 
Gelehrten sind auf die Lösung von 
Problemen hinzulenken. die große 
theoretische Bedeutung haben und 
den höchsten wirtschaftlichen Ef­
fekt gewährleisten. Besondere Auf­
merksamkeit ist der Entwicklung 
von Forschungen im Bergbau, Hüt­
tenwesen. in der angewandten 
Chemie, in der Energetik, tm Ma­
schinenbau, in der Landwirtschaft, 
in der Anwendung neuer physika­
lischer und chemischer Prozesse in 
der Volkswirtschaft, in der pro­
grammgesteuerten Rechenautomatik 
für die Intensifizierung der Pro­
duktionsprozesse zu schenken.

Die ökonomischen Forschungs­
arbeiten. die auf die Vervollkomm­
nung der Planung und der Organi­
sation der industriellen und land­
wirtschaftlichen Produktion gerich­
tet sind, allseitig zu fördern.
Jzs ist das Niveau der Forschungen

in Gesellschaftswissenschaften zu 
heben. Dio Verbindungen der wis­
senschaftlichen Institution mit den 
entsprechenden Ministerien, Behör­
den und Betrieben sind ständig zü 
fj'sllgen und die Durchsetzung dor 
Errungenschaften der Wissen­
schaft in die Produktion ist beharr­
lich aniiistrebon.

16. Das ZK der KP Kasachstans, 
die Gebiets-, Stadl- und Ravonp.ir- 
(«ikomilee», das Ministerium für 
öffentliche Ordnung der Kasachi­
schen SSR, die Staatsanwaltschaft 
der Republik und das Oberste Ge­
richt der Kasachischen SSR werden 
verpflichtet, dio weitere Festigung 
der sozialistischen Rechtsordnung 
zu gewährleisten, beständig die 
Achtung zu den Sowjetgesetzen an- 
zucrzichen, den Kampf mit Un- 
terschlanungon des gesellschaft­
lichen Eigentums, mit Rowdytum, 
Sauferei und sonstigen Verletzun­
gen der Rechtsordnung zu verstär­
ken und eine unentwegte Herab­
setzung der Zahl und die gänzliche 
Ausrottung der Verbrechen In der 
Republik zu erreichen.

17. per Parteitag verpflichtet die 
Partei-, Sowjet- und Komsomolnr-« 
pane. die Kricgskomissarlato dec 
Republik und die DOSAF-Komltees, 
die militärisch-patriotische Erzie­
hung der Jugend zu verbessern, die 
militärische Massenarbeit unter 
der Bevölkerung zu verstärken, dio 
Verbindungen der Werktätigenkol­
lektive mit den Truppen und Ein­
heiten der Sowlétarmeo und den 
Grenztruppen zu erweitern und zu 
festigen.

Der XII. Parteitag der KP Ka­
sachstans stellt mit Genugtuung 
fest, daß die Kommunistische Par­
tei Kasachstans zu ihrem Partei­
tag zahlenmäßig gewachsen, ideo­
logisch und organisatorisch erstarkt 
und wie noch nie um das Leninsche 
Zentralkomitee der Kommunisti­
schen Partei der Sowjetunion fest 
zusammengcschlosscn gekommen 
ist.

Wie auch das ganze Sowjetvolk 
gehen die Werktätigen Kasachstans 
mit grqßer Begeisterung dem 
XXIII. Parteitag der KPdSU entge­
gen. In den Städten und Dörfern 

•ist der sozialistische Wettbewerb 
für die erfolgreiche Durchführung 
der großen Pläne des neuen Plan- 
jahrfünfts breit entfaltet.

Der Parteitag erachtet es 
eine der wichtigsten Aufgaben der 
Partei-, Sowjet-, Gewerkscbafls- 
und Komsomolorganisationen, die 
organisatorischen und politischen 
Vorarbeiten zu einer gebührenden 
Würdigung des 50. Jahrestages der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevo­
lution und des 100. Geburtstages 
Wladimir Iljitsch Lenins weitge- 
hchdst zu entfalten, die wcltge«

sclilchtljche Bedeutung des großen 
Sieges des Sowjetvolkes und der 
Kommunistischen Partei tm Kampfe 
für den Sozialismus und Kommu­
nismus unter der Bevölkerung 
tiefgehendst zu erläutern und alle 
Werktätigen für die erfolgreiche 
Erfüllung des Programms der Par­
tei. der Beschlüsse des XXIII. Par­
teitags der KPDSU, für die Erfül­
lung des Fünljahrplanes der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
und die weitere Wirtschafts- und 
Kulturentwicklung der Republik 
zu mobilisieren.

Der XII. Parteitag der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans ver­
sichert das Zentralkomitee der Kom­
munistischen Partei der Sqwirtuii- 
on, daß die Kommjinisten und alle 
Werktätigen Kasachstans ihre gan­
ze schöpferische Energie aufblrten 
werden, um dio Stärke der soziali­
stischen Heimat noch mehr zi| fe­
stigen, daß sie einen gebührenden 
Beitrag zur Schaffung der mate­
riell-technischen Grundlage des 
Kommunismus machen und das er­
habene Programm erfolgreich er­
füllen werden, das der XXHI. Par­
teitag der KPdSU festlegen wird.

als

Unsere Heimat-
das Land
der Neubauten

Investitionen für die Landwirt­
schaft im Rahmen des bevorstehen­
den Planjahrfünfts mit 71.U Milli­
arden Rubel- festgclegt. Das .ist 
ebensoviel, wie in 19 Nachkrlcgs- 
jahren ausgegeben wurde.

BESCHLUSS des XII. Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans

Über den Direktivenentwurf des
XXIII. Parteitags der KPdSU zum Fünfjahrplan 
der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR 

für die Jahre 1966—1970
Der XII. Parteitag der Kommunistischen Partei Ka­

sachstans stellt lest, daß der Entwurf der Direktiven 
des XXIII. Parteitags der KPdSU zum Fünfehrplen 
der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR für 
die Jahre 1906—1970 ein konkretes Kampfprogramm 
Ist, dessen Verwirklichung ein bedeutendes Verrücken 
unserer Gesellschaft au! der Bahn des kommunisti­
schen Aufbaus, die Festigung der Wirtschaft», und Ver- 
teidlgungsmachl unserer Heimat und die Hebung des 
Lebensniveaus des Sowjetvolkes gewährleistet, Pie 
wcitenHaltcte Besprechung dieses wichtigsten Doku­
ments hat die politische und Arbeitsaktivität der Werk­
tätigen Kasachstans noch mehr gesteigert. Der sozia­
listische Wettbewerb zu Ehren des XX||I. Parteitags 
der Kommunistischen Partei der Sowjetunion hat sich 
noch stärker entfaltet. Die Arbeiter, die Kolchosbauern 
und die Intelligenz der Republik haben den Direktlven- 
entwiirf des XXIII. Parteitags heiß gebilligt und be­
gutachtet und bringen Ihre Entschlossenheit zum Aus­
druck, alle Kräfte einzusetzen, um die großen Aufgaben 
des neuen Füntjahrplans ins Leben umzusetzen.

Der Fßnljahrplan der Entwicklung der Volkswirt­
schaft der UdSSR eröffnet dem Sowjetvolk grandiose 
Perspektiven und seine Verwirklichung bedeutet einen 
wichtigen Schritt vorwärts auf der Bahn des Aufbaus 
der kommunistischen Gesellschaftsordnung |n unserem 
Lande.

Der Parteitag stellt mit Genugtuung fest, daß In dem

Dlr^klivenentwurf der Entwicklung der Wirtschaft. 
Wissenschaft und Kultur Kasachstans eine große Auf­
merksamkeit geschenkt wird, was die Leninsche Natio­
nalitätenpolitik klar zum Ausdruck bringt.

Der XIL Parteitag der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans billigt einmütig den Entwurf der Direktiven 
des XXIII. Parteitags dep KPdSU zum Fönfiahrplan 
der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR für 
die Jahre 1966—1970,-

Der Parteitag stellt den Parteiorganisationen die 
Aufgabe, die Besprechung des Direktjvenentwurfs zum 
Fünfjahrplan auf hohem polnischen Niveau durchzq- 
führen. die politische Aktivität und die Arbeitsbegeiste­
rung der Massen, die während der Vorbereitung zum 
XXHI. Parteitag zutage tritt, zu lenken und die Masr 
sen für die erfolgreiche Erfüllung der staatlichen Plä­
ne und der sozialistischen Verpflichtungen zu mobili­
sieren,

Die Parteiorganisationen, das Gewerkschafts-und 
Komsomolaktiv müssen weitgehendst dfe Aufgaben des 
Fünfjahrplans und seine Besonderheiten erklären, die 
Bedeutung der Leistungsbeiträge eines Jeden Kollek­
tivs und eines jeden Arbeiters für die f-ösung der 
volkswirtschaftlichen Aufgaben auseinandersetzen und 
nachweisen, daß sich die erfolgreiche Erfüllung der 
Aufgaben des Fünfjahrolans unmittelbar auf den Le­
bensstandard und die Hebung des Wohlstandes der 
Werktätigen auswirken wird.

Komitee der Siebzehnjährigen

cjes

das 
den

Im Betrieb für Heizeinrichtungen 
in Karaganda ist es zur Rege) ge­
worden: Wird ein Minderjähriger 
vom Rayonvollzugskomitee dem 
Betrieb zur Arbeit eingewiesen, so 
muß er vor allem am Mittwoch im 
Komitee der Siebzehnjährigen 
Betriebs erscheinen.

Hier wird der Jüngling oder 
Atädchen mit der Geschichte. 
Traditionen und Regeln des
triebs bekannt gemacht. Sie erfah­
ren hier die Namen der Bestarbei­
ter, die Namen derer, die sie der 
Meisterschaft und der Liebe zum 
Beruf belehren werden. Auch wird 
ihnen hier klar, was sfe im 
Betrieb erwartet, was sie da be­
kommen und lernen können. Erst 
dann werden die Minderjährigen 
durch die Kaderabteilung in den 
Etat des Betriebs aufgenommen.

Jetzt beginnt die Lehrllngsarbeit 
— in der Werkhalle unter der Lei­
tung des Meisters und auch gleich­
zeitig im Lehr- und Konsultations­
kombinat des. Betriebs. Die Lehr­
zeit ist mit beharrlicher Arbeit an 
der Werkbank und ernstem Lernen 
in der Abendschule ausgefüllt.

Nun ist der Tag gekommen, an 
dem der Lehrling die Prüfung be­
standen und die Probcarbeit auf 
Lohnstufc abgelegt hat. Und wie­

Ignatij NOWIKOW
Stellvertretender Vorsitzender des Ministerrats der UdSSR, 
Vorsitzender des Staatlichen Komitees für Bauwesen beim 
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5 500 INDUSTRIELLE 

GROSSBETRIEBE

Unser Land wird mit Fug und 
Recht ein Land der Neubauten 
genannt.

In den letzten sieben Jahren 
wurden in unserem Lande über 
5 300 Großbetriebe erbaut und 
ihrer Bestimmung übergeben, da­
runter: Ein Gigant unserer Krnft- 
wirtschaft — das Bratsker Wasser­
kraftwerk. das Karagandacr und 
das Westsibirische Hüttenwerk, das 
Sokolowsko-Sarbaisker Aulberei- 
tungskombinat. die Kunstfasernfab- 
nk in Balakowo, der Kuibyschews 
Betrieb für die Herstellung von 
synthetischen Kautschuk, die Po- 
lozker Erdölraffinerie, das Soli, 
gorsker Kali, Wolshski Chemie-und 
Krasnojarsker Zellulose- und Pa- 
pierkomhinat, die Gasleitung Bu­
chara—Ural. die Erdölleitung
..Freundschaft", die Zementfabri­
ken von Balaklejski und Kant so­
wie viele andere..................... ~
betriebe.

1966 stellt 
rer Umfang 
1965 bevor, 
tionen des laufenden Jahres sind 
bedentend höher als in den ver­
gangenen Jahren. Sie betragen 
etwa 53 Milliarden Rubel und 
sind damit mehr als doppelt so 
hoch wie im ersten 'und zweiten 
Planiahrfünft! Die Bauleute haben 
über’300 große Objekte der Indu­
strie von wichtiger volkswirtschaft­
licher Bedeutung zu errichten. 
Unter anderem sollen in den Tur­
binenkraftwerken neue Kapazitäten 
für 10 Millionen Kilowatt Ihrer 
Bestimmung übergeben, die Leh 
stungsfähigkeit der Kohlengruben 
um 20 Millionen Tonnen gesteigert, 
neue Hochöfen. Konverter uni 
Walzstraßen erbaut sowie 
über 2 000 Kilometer Eisenbahnli­
nien elektrifiziert werden. Viele 
Betriebe sollen auch in der chemi­
schen Industrie erbaut werden.

Die Herstellung von Zement, mit 
Fug und Recht „Brot der Bauindu­
strie“ genannt, wird auf 78 Mil­
lionen Tonnen, die Produktion von 
F.isenbetonkonsiruktionen fast auf 
60 Millionen Kubikmeter anstei- 
gen.

Das höchste Tempo der Dauer* 
beiten Ist der Leicht- und Nah.

rungsmittelindustrie vorgesehen. 
Im laufenden Jahr wird der Bau 
von ungefähr 80 Betrieben der 
Leichtindustrie abgeschlossen, eine 
große Zahl von Betrieben für die 
Verarbeitung von Zuckerrüben, 
Milch. Fleisch. Gemüse und Obst 
wird Ihre Arbeit aufnehmen.

50 MILLIARDEN RUBEL FÜR 
DAS BAUWESEN IM DORF

industrielle Groß.

wesentlich größ"-
Bauarbeiten als 

Die Gesamtinvesti-

ein
an

Einen solchen Umfang hatte die 
Neubautätigkeit in der Landwirt­
schaft unseres Staates Im vergan. 
genen Siebenjahrplan. Es sei da­
rauf verwiesen, daß diese Summe 
ausschließlich für Produkllonsbe- 
lange der Kolchose und Sowcho­
se aufgewandt wurden.

In dieser Zeit wurden über zwei 
Millionen Hektar bewässerter Bo­
den in die landwirtschaftliche Pro. 
duktlon einbezogen. Das ist dop. 
pclt so viel, wie in den vorange­
gangenen sieben Jahren. Es wur­
den 30 große Bcwässcrungssyste« 
me erbaut. Die Menge des trocken- 
gclegtcn Bodens erhöhte sich um 
über vier Millionen Hektar, d. h. 
sie stieg gegenüber den vorange­
gangenen sieben Jahren um das 
2,3fache.

Besondere Aufmerksamkeit wird 
auf die Entwicklung und Vervoll­
kommnung der Landwirtschaft ge- 
richtet, die immer mehr fndustriel. 
len Charakter annimmt. In den 
letzten Jahren wurden einige wich­
tige Maßnahmen getroffen. Die 
Zahl der staatlichen spezialisierten 
Kontraktorganisationen, die sich 
mit dem Bau von landwlrtschaftli« 
dien Objekten befassen, wurdo be« 
deutend erhöht.

Im Jahre 1066 asslgnierte unser 
Staat allein für den Bau von Be­
triebsobjekten 6,f Milliarden Ru­
bel. davon fast vier Milliarden für 
Bau- und Montagearbeiten.

Die Kolchose und Sowchose 
erhalten Tausende neue Betriebs­
stätten. Wohnhäuser, Kullurpaläs. 
1e, Kinos. Der bewässerte und trok. 
kengelegle Boden wird sich uni 
Hunderttausend« Hektar vergrö­
ßern, neue Bewässerungssystem« 
und vieles Andere wird erbaut.

Entsprechend den Beschlüssen 
des März-Plenums (196â) dea ZK 
der KPdSU wurde die Summ* der

MILLIONEN NEUSIEDLER

In den sieben vergangenen Jah­
ren wurden in den Städten und 
Arbeitersiedlungen auf staatliche 
Kosten Wohnhäuser von einer Ge­
samtfläche von 
Quadratmetern 
fast doppelt so 
angegangen 
Kolchosbauern 
errichteten aus eigenen Ersparnis­
sen und mit Hilfe von Staatskredi« 
len dreieinhalb Millionen Wohn­
häuser. In der Siebcnjahrplanpcrio- 
dc verbesserten etwa 84 Millionen 
Menschen ihre Wohnverhältnisse.

Was das Jahr 1966 betrifft, so 
kann es als Jahr bezeichnet wer­
den, in dem die meisten Neubau­
wohnungen bezogen werden. Im 
Vorjahr wurden Wohnhäuser mit 
insgesamt 80 Millionen Quadrat­
metern Wohnfläche ihrer Bestim­
mung übergeben. im laufenden 
Jahr sollen cs mindestens 90 Mil­
lionen Quadratmeter sein. Das 
heißt, das weitere II Millionen Ein­
wohner unseres Landes ihre Wohn­
verhältnisse verbessern werden. 
Außerdem werden ungefähr 400 000 
Wohnhäuser von Kolchosen und 
Kolchosbauern aus eigenen Mitteln 
und mit Hilfe staatlicher Kredite 
erbaut.

Weitgehend entfalten wird sich 
im laufenden Jahr die genossen­
schaftliche Wolinbautätigkeit. Die 
staatlichen Kredite für sic werden 
gegenüber 1965 um 26 Prozent er­
höht.

In größerem Maß werden Schu­
len, Kinderbetrouungsstätten, 
Krankenhäuser. Geschäfte, sowie 
Institutionen der öffentlichen Er­
nährung erbaut.

Besondere Aufmerksamkeit wird 
der Qualität von Wohnungen, Kul- 
tiirlnstitutioncn und Dlenstlel- 
stungsbetrlchcn gewidmet Dazu 
gehörens Verbesserung der Woh- 
nungsnlanung, bessere Wärme- und 
Schallisolierung der Trägerkon­
struktionen und Umfassungswände 
sowie ein Maximum 
Unsere Devise 
schön, rentabel 
bauen!

über 560 Millionen 
erbaut. Das, ist 
viel wie in den vor- 
sfehen J a h r c p. 
und Dorfinlclligcnz

an Komfort, 
lautet; Schnell, 

und gediegen

METHODE.TECHNIK, 
RHYTHMUS

Um dein größeren Umfang beim 
Bau, gerecht zu werden, sind drei 
Hauptbedlngungcn unerläßlich) 
I) hohe technische Ausrüstung, 
2) industrielle Arbeitsmethoden, 
3) rhythmische Produktion der 
Bauindustrie. Würden die Bouar. 
beiter nicht dleso Voraussetzungen 
haben, wären sie natürlich nicht 
imstande, ein solches Arbeitsvolu­
men zu bewältigen, wie da» In den 
vergangenen sieben Planjahren der 
Fall war.

Die Bauorganisationen unseres 
Staates besitzen einen großen Park 
von Baumaschinen. Es genüge 
der Hinweis, daß sie Anfang 1D65 

... über 63 000 Bagger, 62 000 Buldoz'- 
"zer und 77 000 Auslcgekräne ver­

fügten. Das Niveau der durchlau. 
[enden Mechanisierung der Erdar­
beiten stieg auf 94 Prozent, der 
Montage der Baukonstruktionen— 
auf 94,7 Prozent und der Vcr- 
sowie Entladearbeitcn — auf 93 
Prozent.

Die Bautecbnologie wird unun­
terbrochen vervollkommnet. 1964 
z. B. wurde versuchweise auf 18 
Objekten die mit Hilfe von Elektro, 
nenrechentnaschincn durchgeführ. 
tc bis in diu kleinsten Details aui- 
geschlüßolto Bauplanung einge. 
führt. Die Ergebnisse waren ein. 
fach auffallend.' Der Karbamid- 
komplex im Lissilschansker Che. 
miekombinat wurde in 18 Monaten 
statt den ursprünglich vorgesehenen 
30 Monate erbaut. Heute werden 
mit Hilfe aufgeschlüßelter Zeit­
pläne über 300 Objekte errichtet. 
Im Laufe der nächsten Jahre wird 
diese Methode nicht nur im In­
dustrie. und Wohnungsbau, so wie 
überhaupt im zivilen Bauwesen, 
sondern auch in der Pro­
jektierung weitgehend eingeführt.

Entsprechend den Beschlüssen 
des September-Plenums des ZK 
der KPdSU werden derzeit in den 
Bauorganisationen des Landes 
Maßnahmen für die Anwendung 
neuer Methoden des materiellen 
Anreizes durchgeführt, was sich 
auf die Beschleunigung der Bau­
fristen. dio Senkung der Bauselbst, 
kosten sowie die Steigerung der 
Qualität zweifellos vorteilhaft aus. 
wirken wird.

Es wurde ein neuer Schritt auf 
dem Wege der weiteren Industria­
lisierung des Bauwesens getan) In 
einem mechanisierten Fließband, 
prozeß werden Elemente und Kon­
struktionen für die Montage von 
Gebäuden und Häusern hergcslellt. 
Bis Ende des Planjahrfünfts soll 
das Niveau des Vollmontagobaus 
Im Industriebau auf 28 Prozent 
und im Wohnungsbau auf 60 Pro­
zent gesteigert werden. Große 
Perspektiven ergeben sich für die 
Errichtung von Häusern Im Groß, 
plattcnbau. Bereits Im vergangenen 
Jahr entstanden etwa 14 Millionen 
Quadratmeter Wohnfläche Im Groß­
plattenbau.

Dia Armee unserer Bauleute 
zählt über 7 Millionen Menschen. 
Das sind erfahrene Meister Ihres 
Faches, die komplizierteste techni­
sche Aufgaben lösen können. Vor 
dem XXIII. Parteitag der KPdSU, 
der die Direktiven für den Fünf­
jahrplan der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in den 
Jahren 1966—1970 erörtern um| be­
stätigen wird, arbeiten sie beson­
ders angespannt und begeistert. 
Sie wollen Ihre Heimat mit neuen 
Arbeitserfolgcn beim Aufbau der 
materiell-technischen Basis des 
Kommunismus erfreuen.

der sorgt das Komjtee der Sjeb. 
zehnjährigen dafür, daß dieser in 
seinem Leben wichtige Tag feier­
lich begangen wird. daß er als 
wichtiges Ereignis für immer in 
seinem Gedächtnis zurückblcibt.

Die Aufnahme der Jugendlichen 
In die Arbeiterklasse ist eine Fei. 
er des Betriebs. Dein Jungarbeiter 
wird feierlich ein 
die ihm zuerkannte 
Aufnahme in die 
eingebändigt. Ihm 
Werkbank und die 
beitsinstrumente 
Stammarbeiter, Kommunisten und 
Vertreter der Betriebsleitung be­
grüßen und beglückwünschen die 
neue Auffüllung der 
se.

Auch andere gute 
den zum Arbeitsstil _______
der Siebzehnjährigen. Es begrüßt 
den Jungarbeiter zu seinem Ge­
burtstag, es vermerkt den Tag, an 
dem er seinen Paß, den ersten Ar­
beitslohn erhält oder ihm das Ar­
beitsbüchlein eingehändigt wird. 
Das Komitee gratuliert den fitem 
zu den Arbeitserfolgen ihrer Kin­
der. Es veranstaltet Abende des 
Arbeitsruhms, an denen Hochlei­
stungen und Erfolge der Jungar­
beiter gepriesen werden.

Die Sorge um die Erziehung und 
Schulung der Minderjährigen ist 
die Grundaufgabe des Komitees. 
Es hat sich das Ziel gestellt, zu 
erreichen, daß alle Halbwüchsigen 
lernen. Das Resultat ist, daß von 
124 Personen 112 Jungens und 
Mädchep jn den Abendschulen ler­
nen. 80 von ihnen sind Komsomol- 
zen. In den Betriebshallen sind Ta­
feln angebracht, wo der Unter­
richtsbesuch und die Noten der 
Lernenden zu sehen sind.

Der Produktionssektor des Komi­
tees, der von dem Halbwüchsigen 
J. Letkemann geleitet wird, über-

Ausweis über 
Lohnstufe und 
Arbeiterklasse 
wird „seine“ 
„eigenen“ Ar- 

angewiesen.

Arbeitcrklas-

Sachen wur-, 
des Komitees

prüft ständig die Arbeitsbedingun­
gen der Jugendlichen. Bei einer 
solchen Prüfung wurde festgestei’L 
daß die Berufskleidung einiger 
Lehrlinge nicht ganz passend ge­
näht ist und auch nicht rechtzeitig 
gewaschen wird. Auch wurde ver­
merkt. daß die praktischen Arbeiten 
der Lehrlinge nicht immer dem 
theoretischen Programm entspre­
chen. Diese Unterlassung wurde 
durch die Belriegbsleitung sogleich 
behoben. Jetzt führt jeder Lehr­
lingsmeister ein Journal, in dar die 
praktischen Arbeiten eingetragen 
werden.

Das Komitee ist ein zuverlässi­
ger Hüter der Rechte der Jungar­
beiter. In der Krafthalle arbeiteten 
einige Mädchen schon 4 Mppate. 
aber ihre Lohnstufe war noch nicht 
festgestellt. Der Dreherlehrlhig 
wurde zu verschiedenen Hilfsarbei­
ten verwendet. Diese und andere 
Verletzungen, die vom Komitee bei 
der Partef. und Betriebsleitung 
anstapdet wurden, sind sofort be­
hoben worden.

Wenn jedoch ein Minderjähriger 
die Arbeitsdisziplin verletzt oder 
andere Vergehen sich zu Schulden 
kommen läßt, dann ist das Komi­
tee der Siebzehnjährigen der erste 
und strengste Richter. Der Jungar­
beiter Schlosser aus der mechani. 
sehen Reperaturhalle V. Tschernow 
\erspätete öfters zur Arbeit, be­
folgte nicht immer die Anweisun­
gen seines Meisters. Auf Anregung 
des Komitees wurde diese Frage in 
der KomsomoUcnversammlung 
behandelt. Die Versamlung hat den 
Hallenchcf, den Schlosser Tscher­
now auf eigen Monat in die Gruppe

der Hilfsarbeiter zu überführen.
Das Komitee der Siebzehnjährig 

gen besteht etwas mehr als ein 
Jahr. Seine Arbeit in der Erziehung 
und Schulung der Minderjährigen 
hat aber schon allgemeine Aner­
kennung im Betreb gefunden. Es 
muß bloß noch mehr rnahning 
sammeln und größere Selbständig­
keit bekunden. Dazu werden ihm 
die Partei- und Komsomolorgani­
sationen verhelfen.

Feingefühliges Verhalten zu 
jedem Jungarbeiter, mit ihm Lei­
den und Freuden teilen und mttor- 
leben — das wurde zum unumstöß­
lichen Gesetz der Komsomolorga­
nisation des Betriebs für Heifcin- 
richtungcn.

Instrukteur

Karaganda

(APN)

L SANKOWA, 
des Gebietskorn- 

semolkomitees

IN UNSERER 
REPUBLIK

Gute Saaten
Ksyl’Orda. In den Kolchosen und 

Sowchosen der Jany-Kurgansker 
und Tschilijsker Rayons haben im 
großen Außmaß die Feldarbeiten 
begonnen. Die Ackerländer werden 
geeggt, die Wintersaaten bekom­
men zuträgliche Düngung, auf den 
unbewässerten Ländereien wird 
Weizen. Luzerne und Buchweizen 
gesät

Der Sowchos „Talap“ hat die 
Frühjahrsaussaat als erster been­
det.

Auf Hunderte Hektaren brechen 
die grünen Saaten der Luzerne her­
vor.

(KasTAG)

Die Besprechung
Unlängst fand im Autoreparatur­

werk von Karaganda eine Gcwerk- 
schaflskonfcrcnz statt, wo die Tä­
tigkeit des Komitees des vergange­
nen Jahres besprochen wurde. Mit 
einem Rechenschaftsbericht vor 
den Delegierten trat der Gewerk­
schaftsvorsitzende Genosse Below 
auf.

Im Mittelpunkt dieses Berichts 
stand die Planerfüllung des Werks. 
Dabei hat das Betriebskomitee 
ununterbrochen geholfen. Es orga­
nisierte und prüfte den sozialisti­
schen Wettbewerb, förderte die Be­
wegung für kommunistische Arbeit 
Im Kollektiv sind mehr als 60 Ak­
tivisten kommunistischer Arbeit An 
der Spitze dieser Enthusiasten 
stellt die Schlosscrbrigadc der Ag- 
grcgatabteilung, geleitet vom Kom­
munisten Viktor Schmidt. Sie er­
füllt ihre Arbeitsnormen bis zu 150 
Prozent. Der Jahrcsplan 1966 des 
Betriebs ist auf 103 Prozent erfüllt.

Zum XXIII, Parteitag der 
KPdSU kommt die Belegschaft des 
Reparaturwerks mit dor Anferti­
gung neuer Erzeugnisse. Bisher 
wurden nur Autobusse und Last­
kraftwagen ohne Wagenoberbau re­
pariert. Jetzt aber werden in einer 
neuerrichteten Tischlcrhalle auch 
Karosserien (Wagenkasten) herge­
stellt. Nun verläßt der Wagen 
„SIL“ nach der Hauptlnstandset- 
zung das Fließband völlig arbeits- 
ferllg.

Das Arbollskollckllv sorgt auch 
für dio Feldarbeiten in den Sowcho­
sen und Kolchosen, Au» dem Gerip­
pe alter Autobusse werden bequeme 
Schlafhäuschen hergostelll. Das 
Aussehen solches Häuschens unter­
scheidet sich nicht vom gewöhnli« 
dien Autobus, der Schlafwagen 
steht auf Gummireifen. Er hat nur 
keinen Motor. Aber der Traktor 
kann ihn leicht über olle Felder 
schleppen. Auch Innen Ist «r schon 
eingerichtet. An beiden Selten Sind 
zweistöckige gepolsterte, welch« 
Bellen angebracht.

Nebst Produklionsaufgtben hat 
das Gewerkschaftskomitee auch die 
Kulturarbeit unter den Arbeitern 
gefördert. Ein Blasorchester und 
ein dramatischer Zirkel wurden Ins 
Leben gerufen, die den Arbeitern

ihre Kunst schon vorgeführt haben. 
Im Sommer stehen den Arbeitern 
zwei Autobusse zur Verfügung, um 
an Ruhetagen und in Mußestunden 
Ausflüge zu machen.

Auf der Konferenz wurde auch 
viel über die Produktionsqualität 
des Betriebs gesprochen. So z. B.. 
kommt es vor, daß reparierte Auto­
busse vom Bahnhof zurückgebracht 
werden, weil man an ihnen Repara­
turfehler fand. Diese Mängel müs­
sen dann beseitigt werden, was 
dem Betrieb neue zusätzliche Aus­
lagen bringt.

„Es gibt noch einen Grund unse­
rer mangelhaften Arbeit," — sagte 
der Schlosser Anatoli Jakun, — 
..das ist die Fluktuation 
ter".

Er führte ein Beispiel 
Jungarbeiter Kukuschkin 
guter Schlosser, doch geriet er 
durch Wortwechsel mit dem Mei­
ster in Ungunst. Dieser schrieb ein 
Dienstschreiben an den Direktor. 
Und Kukuschkin wurde entlassen. 
Es wurden noch mehrere solche 
Fälle angeführt. Dieses alles be­
zeugt. daß man <m Betrieb wenig 
um die Fachkräfte besorgt ist.

Der Dreher Johannes Herler führ­
te ein Beispiel von schlechtem Ar­
beitsschutz an, dem das Gewerk- 
schaftskomlteq auch wenig Auf­
merksamkeit schenkte.

Zum Schluß der Konferenz wurde 
ein neues Geweikschaftskqmite« des 
Betriebs gewählt, das man beauf­
tragte, die vermerkten Mängel In 
der Arbeit zu beseitigen und da» 
Arbeitskollektiv im Kampf für hoch­
wertige Reparatur anzuleiten.

J. HBTTINGER

der Arbel-

an. Der 
war ein

Karaganda

Schneereichtum
In den Nordgebieten dar Repub­

lik zeigt der Winter seine letz­
ten Anstrengungen, um dem 
Frühling nicht das Feld zu räumen. 
Die Mechanisatoren der Sowchose 
und Kolchose stehen zu Ehren des 
XXIII. Parteitages der KPdSU im 
Wettbewerb und bemühen sich, jede 
neue „Portion” der weißen 
Feuchtigkeit in den Dienst der 
Ernte zu stellen. Noch nie wyrde 
auf den Weiten der Republik in 
solch einem großen Ausmaß Schnee 
angehäult. Die Schncewälle ziehen 
sich über eine Fläche von mehr 
|7,5 Millionen Hektar. Da$ ist tjfn 
das Anderthalbfache mehj als im 
vergangenem Jahr. In der Zeit 
der Tagung des XII. Parteibw 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans machen die Traktoristen 
der Wirtschaften in den Gebieten 
Kustanai und Zelinogtad auf Dut­
zend Tausende Hektar zum zweiten 
Mal Schneeanhjulungen über den 
Plan hinaus

In den Süd- und südöstlichen 
Rayons der Republik entfaltet sich 
in dieser Zeit der Kampf qm die 
Anhäufung der Fruhlingswasser.

(KasTAG)

Lenindenkmal 
im Sowchos

Ajagus. Im ,.Myn-Bu|ak"’Sow> 
chos des Alaguser Rayons wurjo 
Wladimir Hiltseh Lenin «in Denk­
mal errichtet. Das erhabene Stand­
bild des Führers der proletarischen 
Revolution wurde auf dem Poff- 
platz äufRestellL im Sommer wird 
hier eine Grunanlaee und »ii' Blu­
mengarten angelegt werden.
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Die Beziehungen 
entwickeln sieh

Zum 45. Jahrestag des sowjetisch-türkischen Vertrags 
über Freundschaft und Brüderlichkeit

Am 16. März sind es 45 Jahre, 
seitdem in Moskau der sowjetisch- 
türkische Vertrag über Freund­
schaft und Brüderlichkeit unter­
zeichnet worden ist. Dieses Abkom­
men war ein großes historisches 
Ereignis, das den Grundstein zu 
neuen Beziehungen dieser Nachbar­
völker legte. Rußland und die Tür­
kei, voneinander durch die kleinen 
Grenzflüsse Arax und Arpatschai 
getrennt, hatten seit Jahrhunderten 
auf Kriegsfuß gestanden. Und nur 
nach dem Sieg der Großen Soziali­
stischen Oktoberrevolution war es 
möglich geworden, freundschaftli­
che Beziehungen hcrzustellen.

Die brüderliche Freundschaft des 
sowjetischen und türkischen Volkes 
entstand unter den Verhältnissen 
schwerer Kämpfe beider Länder ge­
gen den gemeinsamen Feind — den 
Imperialismus. An ihrer Wiege 
standen der große Lenin und der 
tapfere Sohn des türkischen Volkes 
Mustafa Kemal Atatürk.

1920 wandte sich die türkische 
Regierung an Lenin mit einem 
Schreiben, in dem sic um Hilfe in 
ihrem Kampf für Freiheit und 
Unabhängigkeit bat.

Die junge Sowjetrepublik befand 
sich damals selbst in schwieriger 
Lage: viele Gebiete des Landes 
waren von Interventen besetzt 
Doch, ihrer internationalen Pflicht 
getreu, zögerte sic nicht, dem tür­
kischen Volk im Kampf gegen die 
englisch-französischen Imperialisten 
beizustchcn. ----- —

Die im Feuer des gemeinsamen 
Kampfes gegen den Imperialis­
mus geborene sowjetisch-türkische 
Freundschaft wurde durch den 
1921 unterzeichneten Freund­
schaftsvertrag verbrieft. Das war 
der erste rechtsgleiche Vertrag der 
Türkei mit einer Großmacht und be­
deutete einen großen Sieg beider 
Länden auf der internationalen 
Arena.

Die Beziehungen zwischen der 
Sowjetunion und der Türkei mach­
ten gute Fortschritte, die für beide 
Länder von Nutzen waren. In den 
dreißiger Jahren erwies die Sowjet­
union der Türkei uneigennützige 
Hilfe, indem sie ihr Kredit 2Um An­
kauf sowjetischer Anlagen ge­
währte, unsere Fachleute kamen 
auf den Bau großer Industrieobjek­
te und halfen bei der Ausbildung 
ingenieur-technischen Personals.

Kemal Atatürk führte mit fester

aus aner vve
Fernverbindungen 
in Afrika

Addis Abeba (TASS). Hier ende­
te nach fünf Tagen eine Konferenz 
für Entwicklung der Fernverbin­
dungen in Afrika. Konferenzteil­
nehmer erkannten für notwendig, 
ein gesamtafrikanisches Verbin­
dungsnetz zu schaffen. Das sei, wie 
auf der Konferenz betont wurde, 
eine der wichtigsten Voraussetzun­
gen für die erfolgreiche Entwick­
lung des Kontinents.

Die Konferenz bildete einen Son­
derausschuß. der damit beauftragt 
wurde, Vorschläge zur Schaffung 
eines gcsamtafrikqnischen Verbin­

Wirtschaftliche
Zusammenarbeit

Kairo (TASS). Hier wurde ein • 
Protokoll über wirtschaftliche und 
technische Zusammenarbeit zwi­
schen der Vereinigten Arabischen 
Republik und der Rumänischen 
Volksrepublik unterzeichnet. Das 
Protokoll siejit die Mitwirkung 
Rumäniens an Projekten zur wirt­

Besprechung UdSSR- 
Japan

Tokio (TASS). Mit einem Sonder­
flugzeug „11-18" ist in der Haupt­
stadt Japans eine Wirtschaitsdele- 
gation der UdSSR eingetroffen, ge­
leitet von dem Vorsitzenden des 
Präsidiums der Unionsbandeiskam­
mer, Nesterow.

Die sowjetische Delegation nimmt 
an der in Tokio am 14. März begon­
nenen ersten Besprechung des 
sowjetisch-japanischen und des

Hoch wasserkatastrophe
Amman (TASS). Die andauern­

den Regenfälle im Süden Jorda­
niens haben eine Hochwasserkata­
strophe ausgelöst, bei der nach vor­
liegenden Meldungen allein in der 
Stadt Maan 57 Personen ums Le­
ben kamen. Hunderte Menschen 
sind verletzt und etwa 3 000 ob­
dachlos geworden.

Die Katastrophe hat gewaltigen 
materiellen Schaden verursacht. Die 
nach Süden führende Autobahn 

Hand die Freundschaftspolltik zu 
der Sowjetunion durch und alle 
Versuche der reaktionären Kräfte 
der sowjetisch-türkischen Zusam­
menarbeit zu hindern, mußten im­
mer wieder scheitern. Wie das audfc 
zu erwarten war. hatte diese Poli­
tik einen raschen Aufstieg der 
unabhängigen Nationalwirtschaft 
der Türkei zur Folge.

Jedoch die freundschaftlichen Be­
ziehungen zwischen der UdSSR 
und der Türkei entwickelten sich 
nur bis Mitte der dreißiger Jahre. 
Später geriet die Entwicklung der 
Türkei immer mehr unter Einfluß 
der reaktionären Kräfte, die eine An­
näherung mit den Kapitalisten der 
Westmächte suchten und be­
strebt waren, die Zusammen­
arbeit mit der Sowjetunion 
abzuschwächen. Besonders' ver­
schlechterten sich die, Beziehun­
gen nach dem zweiten Weltkrieg. 
Die Türkei wurde Mitglied der 
aggressiven Kricgsblocke NATO und 
SEATO, die gegen die UdSSR ge­
richtet sind.

Aber nachdem 1960 in der Tür­
kei neue Kräfte zur Macht gelang­
ten, verbesserten sich die sowjetisch- 
türkischen Beziehungen. Die 
Sowjetregierung, die unablässig 
Lenins Politik der friedlichen 
Koexistenz durchführt, hatte wie­
derholt den Wunsch geäußert, die 
früheren guten Nachbarbeziehungen 
mit der Türkei wieder herzustel­
len. Dieses beiderseitige Streben 

-führte in den letzten Jahren zur 
Entwicklung politischer Kontakte 
zwischen der Türkei und der 
UdSSR.

Die im Jahre 1963 günstig ge­
wordene Lage ermöglichte den Be­
such der ersten türkischen P.arla- 
mentsdelegation in die Sowjet­
union. Ihm folgten weitere Aus­
tausche von Delegationen: Künst­
ler, Journalisten, Schriftsteller. 
Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens.

Ende Oktober 1964 besuchte der 
damalige Minister für Auswärti­
ge Angelegenheiten der Türkei, 
F. D. Erkin, die Sowjetunion.

Im Mai 1965 stattete der Außen- 
ttiinister der UdSSR A. A. Gromy- 
ko der Türkei eine Gegenvisite an. 
Dieser Besuch war ein bedeuten­
der Beitrag zur weiteren Entwick­
lung der Beziehungen zwischen der 
UdSSR und der Türkei.

Während der Zusammenkünfte 

dungssystems zu prüfen und auszu­
arbeiten. Dieser Ausschuß wird im 
November in der Hauptstadt von 
Äthiopien zu seiner ersten Sitzung 
zusammentreten.

Die Konferenzdelegierten erkann­
ten ferner für notwendig, das Ta­
rifsystem in Afrika zu regeln.

An der Konferenz beteiligten sich 
Vertreter von 29 afrikanischen 
Ländern, von 5 Staaten, die asso­
ziierte Mitglieder der 'UNO-Wirt- 
schaftskommission für Afrika sind, 
und von mehreren internationalen 
Organisationen.

schaftlichen Entwicklung der VAR 
gemäß dem zweiten Fünfjahrplan 
vor, insbesondere auf dem Gebiete 
der Industrie und des Handels. 
Laut Protokoll soll ferner ein 
Handelsabkommen zwischen Ru­
mänien und der VAR auf 4 Jahre 
unterzeichnet werden.

japanisch-sowjetischen Komitees 
für geschäftliche Zusammenarbeit 
teil. Auf der Besprechung werden 
die weitere Entwicklung der Japa­
nisch-sowjetischen wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit, der Ausbau der 
Handelsverbindungen, und der 
wissenschaftlich- technischen Kon­
takte sowie die Entwicklungsper­
spektiven des Küstenhandels er­
örtert 

wurde an einigen (Stellen zerstört 
und dor Verkehr unterbrochen.

In das Katastropnengeblet bega­
ben sich König Hussein, der Mini­
sterpräsident und far Innenmini­
ster. Einheiten der Jordanischen Ar­
mee haben den Befehl erhalten, 
Rcttungsoperatloncn durchzuführen 
und die zerstörten Verkehrsstraßen 
und Verbindungslinien wiederher- 
ZHstclIen« 

und Unterredungen mit Funktionä­
ren der türkischen Regierung wur­
den die Grundfragen gegenseiti­
ger Beziehungen und Fragen der 
internationalen Lage erörtert. Es 
erwies sich, daß In vielen Prob­
lemen der gegenwärtigen Interna­
tionalen Entwicklung unsere An­
sichten überclnstlmmcn oder sehr 
ähnlich sind.

Beide Selten erklärten sich be­
reit, praktische Schritte zu unter­
nehmen, um gute Nachbarschaft 
hcrzustellen. Hauptsache sei das 
Zuvertrauen zu festigen. Und das 
solle durch Lösung praktischer 
Fragen, Entwicklung ökonomischer, 
politischer und kultureller Kontakte 
geschehen.

Die Verbesserung politischer Be­
ziehungen unserer Staaten fand im 
Zuwachs des Warenaustausches 
zwischen der Sowjetunion und der 
Türkei ihren Ausdruck. Mit jedem 
Jahr vergrößert sich der Waren­
austausch und in diesem Jahr wird 
er sich im Vergleich zu 1965 ver­
doppeln.

Mit vereinten Kräften schaffen 
sowjetische und türkische Fachleute 
am Bau großer Industrieobjekte. 
So soll laut Vertrag ein großer Stau­
damm am Grenzfluß Ariatschai ge­
meinsam gebaut werden, wodurch 
cs ermöglicht werden wird, Tausen­
de Hektar fruchtbaren Bodens zu 
bewässern.

Zum 45. Jahrestag der Unter­
zeichnung des sowjetisch-türki­
schen Vertrags für Freundschaft 
und Brüderlichkeit senden alle 
Sowjctmcnschen dem türkischen 
Volk die besten Glückwünsche. Sie 
wünschen ihm gute Erfolge in der 
Entwicklung seiner nationalen 
Ökonomik, Kultur und Kunst. Sic 
drücken ihre Überzeugung aus. 
daß die Idee der Freundschaft 
zwischen unseren Ländern, die von 
W. I. Lenin und K. Atatürk be­
gründet wurde, triumphieren wird.

I. CHAN, 
Oberreferent der Kasachischen 
Gesellschaft für Freund- - 

schäft und Kulturbcziehungen mit 
dem Ausland

Neues aus Wissenschaft und Technik
Immer mehr Flugplätze werden 

jettt mit der Vogelgeschrei -Tonan­
lage ausgerüstet. Bei Start oder Lan­
dung der Düsenflugzeuge hallt 
die Luft von dem Warngcschrei 
der Vögel wider, das auf Tonband 
aufgeschrieben ist Unter der Vogel­
welt herrscht schrecklicher Tumult; 
sic verstecken sich. So kann das 
Flugzeug ruhig starten oder landen.

Noch unlähgst konnten aber die 
Vögel in die Turbinen geraten und 
Unglück verursachen.

Es gibt noch zahlreiche Gebiete 
der menschlichen Tätigkeit, wo die 
Kenntnis der „Tiersprache“ unbe­
streitbaren Nutzen bringen wird. 
Folgendes teilte der Dekan der Fa­
kultät für Biologie und Boden­
kunde an der Moskauer Universität 
Professor Nikolai Naumow einem 
APN-Korrespondenten mit:

„Die Insekten, Fische, Vögel 
und Affen haben eine ziemlich 
komplizierte Sprache. Häufig sind 
sie ohne Geräte nicht einmal zu hö­
ren: Die Verständigung vollzieht 
sich mit Hilfe von Ultra- oder In­
fraschall. Es gibt zum Beispiel ein 
Sprichwort „Stumm wie ein Fisch“. 
In Wirklichkeit sind aber viele Fi­
sche einfach geschwätzig.

Die Vorstellungen von dem 
schlechten Gehör der Fische und 
ihrer primitiven Lautverständigung 
wurden widerlegt. Es wurden mehr 
als 1000 Fischarten ermittelt, die 
imstande sind, Signale auszutau­
schen. Den Infraschall, den der 
Mensch nicht hört, nehmen die 
Fische mit der Seitenlinie, der 
Grenze zwischen dem dunkeln Rük- 
ken und der silbrigen Bauchseite 
auf. Die gewöhnlichen Laute wer­
den mit dem inneren Ohr empfan. 
gen. Die Kenntnis der Verständi­
gung der Fische wird vielleicht 
bei dem Bau von Geräten nützlich 
sein, die die Fische in die Netze

Ein Sonnenthermometer
Bisher konnten die Astrophysiker 

nur von den Prozessen an der 
Sonnenoberfläche urteilen. Die 
entsprechende Information brach­
ten die Licht- und Radiowellen. Die 
Lichtquanten — die Photonen—ent­
stehen aber im Inneren der Sonne. 
Wäre es vielleicht möglich, 
durch Erforschung der Photonen 
von den Vorgängen innerhalb der 
Sterne zu urteilen? Leider ist der 
Weg eines Photons bis zur Ober­
fläche sehr kompliziert — er 
stößt dauernd mit anderen Teil­
chen zusammen und kommt bei 
jedem Zusammenstoß um. An sei­
ner Stelle entsteht ein neues Pho­
ton, das bereits eine andere Encr- 
flicmcnge enthält. Etwa eine Mil- 
Ion Jahre werden vergehen, ehe 

die „Nachkommen“ des im Inneren 
der Sonne ausgelöstcn Photons an 
die Sonnenoberfläche gelangen.

In der astrophysikalischen Ab­
teilung des Leningrader A. F. Jof- 
fc-physikallsch-tcchnischen Insti­
tuts mit dem Akademiemitglied 
Boris Konstantinow an der Spitze 
hat eine Gruppe junger Gelehrter 
unter der Leitung des älteren wis­
senschaftlichen Mitarbeiters, des 
Kandidaten der physikalisch-ma­
thematischen Wissenschaften Grant 
Kotscharow alle auf der Sonne 
möglichen Reaktionen theoretisch 
untersucht und dann berechnet, 
welche Energiemenge von jeder 
Reaktion durch die Neutrinos ent­
nommen wird. An Hand ihres auf 
der Erde aufgenommenen Spek­
trums kann man von der Gesamt­
energie d. h. von der Temperatur 
Im Inneren der Sonne urteilen.

Um das gegebene Problem zu 
vereinfachen, wurde die riesige 
glühende Kugel—die Sonne — zu­
nächst als punktförmiger Körper 
von einer bestimmten Temperatur 
und chemischer Zusammensetzung 
angenommen. Außerdem wurde

Der Frühling zieht ins Land... Foto: W. Maschkow

locken oder die Raubfische ab­
schrecken sollen.

Die Wale, besonders die Delphine, 
haben die höchstentwickelte kompli­
zierte Sprache. Sie besitzen ein vor­
treffliches Ultraschallortungsorgan. 
Sie sind imstande, nicht nur die 
Entfernungen zu messen, sondern

DIE
SPRA­
CHE
DER
TIERE
auch Lebewesen im Meer, die 
Fische, die ihre Nahrung bilden, 
zu unterscheiden und sehr genau 
den Abstand bis zu jedem beliebi­
gen Stein- oder Metallhindcrnis 
zu bestimmen. Wenn es den Men­
schen gelänge, derartige kleine und 
empfindliche Geräte zu schaffen, so 
würden sie wahrscheinlich sehr 
breite Anwendung finden.

Tiere der gleichen Arten, die in 
verschiedenen geographischen Ge­
bieten leben, entwickeln ihre eige­
nen „Dialekte“ und verstehen ein­
ander nicht immer. Nachbarn je­
doch, die verschiedenen Arten ange­
hören, verstehen einander. So be­

vorausgesetzt, daß sämtliche Kern­
reaktionen sich in diesem Punkt 
abspielen. Ein derartiges Modell 
war im Anfangsstadium der For­
schungsarbeiten erforderlich und 
lieferte eine gewisse mittlere Tem­
peratur des Sonneninneren.

Gegenwärtig wird angenommen, 
daß sowohl die Temperatur als 
auch die chemische Zusammenset­
zung der Sonne sich mit der Entfer­
nung von der Sonnenoberfläche än­
dern. Ferner gelang cs den For­
schern den Verlauf der Kernreak­
tionen und des Neutrinosstromes für 
verschiedene Sternmodelle unter 
Berücksichtigung der Temperatur­
änderungen und der chemischen 
Zusammensetzung am Sternradius 
entlang zu berechnen. Auf Grund 
dieser Berechnungen wurden aus­
führliche, bisher unbekannte Daten 
von den vermutlichen, durch die 
Sonne «nusgestrahlten Ncutrinos- 
strömen erhalten. Somit haben die 
Berechnungen der Wissenschaftler 
des physikalisch-technischen Insti­
tuts zum erstenmal gezeigt, daß 
man die Temperatur Im Inneren un­
serer Tagcsleüchte mit Hilfe dieses 
„Thermometers“ bestimmen kann. 
Es blieb nur, den ausgestrahlten 
Neutrinosstrom zu messen. Wie 
kann man das aber machen?

Am besten Ist zur Zelt das auf 
der Reaktion zwischen Neutrino und 
Chlor beruhende Registrierverfah­
ren ausgearbeitet. Bel ihrer Zu­
sammenwirkung entsteht das Ra­
dioisotop Argon-37, das steh mit 
Hilfe von Zählern registrieren 
läßt. Die Schwierigkeit besteht le­
diglich in der allzu hohen Durch­
dringungsfähigkeit der Neutrinos. 
Die Gelehrten berechneten, daß 
man nur für einige Ablesungen 
am Detektor pro Tag etwa I 000 
Tonnen chlorhaltigen Stoffes ver­
wenden mußl Das wäre ober noch 
nicht alles. Damit die Messungen 

deutet zum Beispiel das Kräch­
zen der Elster für alle Bewohner 
des Waldes „Achtung“.

Die Vögel, die in Steppen- und 
Wüstengebieten leben, nehmen in 
ihr Getriller Pfeiftöne der örtlichen 
Zieselmäuse, Feldmäuse und ande­
ren Nagetiere auf. Übrigens ist die 
Sprache dieser Tiere gar nicht arm. 
Erfahrene Naturforscher erkennen 
untrüglich nach dem Warnsignal 
der Zieselmaus, wer sich — ein 
Vogel, ein Tier oder ein Mensch, 
ihr nähert.

Interessant ist, daß zum Bei­
spiel die französischen und ameri­
kanischen Raben bzw. Möwen ein­
ander nicht verstehen. So wirkt 
zum Beispiel das Warnsignal, das 
die Vögel an der einen Küste des 
Atlantiks aufscheucht und in die 
Flucht jagt, an der anderen Küste 
überhaupt nicht.

Die Gestensprache ist für die 
Lebewesen nicht minder ausdrucks­
voll als die Lautsprache. Unter den 
Insekten, Fischen, Vögeln und Tie­
ren sind die Gesten der Drohung, 
Zuneigung und Einschüchterung 
weit verbreitet. Sehr entwickelt ist 
die Gestensprache der höheren In­
sekten, zum Beispiel der Bienen, 
Ameisen und Termiten sowie auch 
der Wirbeltiere, Fische miteinbe­
griffen.

Durch einen „Tanz“ informieren 
die Bienen einander, wo sie eine 
reiche Stelle für ihre Blütcnstaub- 
und Nektarbcute gefunden-haben. Je 
verschlungener die Tanzfigur ist, 
desto mehr unterscheidet sie sich 
in den einzelnen Gegenden. Des­
halb verstehen die italienischen 
Bienen nicht die österreichischen.

Am ältesten sind die chemischen 
Mittel der Verständigung. Die Mik­
roorganismen und primitiven Le­
bewesen tauschen Informationen 
mit Hilfe von chemischen Stoffen 
aus. Die Männchen der Nachtfalter 

durch andere Strahlungen nicht 
beeinträchtigt werden, müßte man 
diese Riesenmenge von chlorhalti­
gem Stoff in einen Schacht von 
mindestens 2 Kilometer Tiefe „ver­
bergen“.

Darum ist cs nicht verwunder­
lich, daß bis vor kurzem nur 
einige Versuche zum Einfangen der 
Neutrinos unternommen wurden. 
Im letzten Versuch benutzte der 
amerikanische Gelehrte Davis 
7 Tonnen des chlorhaltigen Stof­
fes. Diese Menge war jedoch un­
genügend, denn kein einziges Atom 
des Argon-37 konnte registriert 
werden. Und dennoch war dieser 
Versuch nicht vergeblich durch­
geführt. Er ermöglichte die Be­
stimmung des maximalen Neutri­
nosstromes und die Schlußfolge­
rung, daß die Temperatur im Son- 
ncnzcntruin unter 18 Millionen 
Grad liegen muß. Aus der Gesamt­
strahlung folgt jedoch, daß sic 
über 8 Millionen Grad beträgt. Auf 
diese Weise gelang cs zum er­
stenmal, die Teinpcraturgrcnzcn 
des Sonnenzcntrums genau zu be­
stimmen.

Im Laufe ihrer Forschungsarbeit 
konnten die Leningrader Gelehrten 
die nach dem PunKtmodcll berech­
nete effektive Temperatur mit der 
wirklichen in der Sternmitte^herr- 
schendcn Temperatur In einen be­
stimmten Zusammenhang bringen. 
Das bedeutet eine wesentliche Ver­
einfachung der Berechnungen für 
einen beliebigen sonnenahnlichen 
Stern: Auf Grund verhälfnlshiäßig 
einfacher Berechnungen für den be­
treffenden Stern nach selnèm 
Punktmodell läßt steh die wirkli­
che Temperatur in seiner ’Mitte 
leicht bestimmen.

J. KOPTEW, 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
des physikalisch-technischen 
JofTc-tnstltuts. (APN) 

finden ein 8 Kilometer weit entfern­
tes Weibchen ziemlich schnell nach - 
dem Geruch. Ihre „chemischen Or- 
tungsorganc“ sind imstande, eine 
ganz winzige Dosis eines besonde­
ren von dem Weibchen erzeugten 
Duftstoffs wahrzunehmen.

Auch die Fische nehmen die Ge­
rüche sehr gut wahr. Wenn bei 
einem Hautschnitt chemische Stof­
fe ins Wasser geraten, dienen sie 
als ein Warnsignal. Forscher wu­
schen ein kleines Stück frischer 
Fischhaut und fügten dann einige 
Milligramm dieser Flüssigkeit in 
ein 150 Liter fassendes Aquarium. 
Augenblicklich zerstreuten sich die 
Elritzen nach allen Seiten und ver­
steckten sich in Schlupflöchern auf 
dem Boden.

Übrigens lockt das Geschrei eines 
verwundeten Seebarsches gleichzei­
tig mit dem Geruch seines Blutes 
die Haie im Umkreis von einem 
Kilometer an. Es wurde ermittelt, 
daß sich die Haie bei der Jagd 
vor allem von ihrem Geruchssinn 
leiten lassen.

Die chemische Information Hht 
im Leben der wandernden Fische, 
der Aale, Lachse, Buckellaclisc und 
Neunaugen riesige Bedeutung. .

Auch die Fcstlandbcwohner besit­
zen einen sehr stark entwickelten 
Geruchssinn. Sie erraten untrüglich 
die chemischen Merkzeichen ande­
rer Lebewesen, die dort, wo sie 
leben, zurückgelassen waren, sie 
finden einander auch ausgezeichnet 
nach dem Geruch.

Es blieb lange èin Rätsel, wes­
halb verschiedene chemische Stoffe 
ähnlich riechen, verwandte Verbin­
dungen sich aber im Gegenteil sehr 
stark ihrem Geruch nach \oncinan- 
der unterscheiden. Heutzutage ist 
der Mechanismus des Geruchssinns 
schon fast entziffert. So wurde be­
wiesen, daß die Riechorgane nicht 
die chemische Zusammensetzung 
der Duftstoffe, sondern die Form 
und die Besonderheiten ihrer Mole­
küle unterscheiden.

Das erklärte auch, weshalb Stof­
fe von ähnlicher chemischer Zusam­
mensetzung unterschiedlich duften, 
während chemisch entfernte Verbin­
dungen den gleichen Geruch ha­
ben. Die Ermittlung einer derarti­
gen Abhängigkeit eröffnet die Mög­
lichkeit einer zielstrebigen Synthe­
se aromatischer Verbindungen, die 
Lebewesen anlocken oder abschrek- 
ken können.

Mit Hilfe von Gerüchen, Laut­
signalen und der Zeichensprache 
können Jäger Tiere anlocken, die 
Fischer können die Fische in die 
Netze locken und die Ackerbauer 
die Weingärten vor schädlichen 
Vögeln schützen.

Sehr große Bedeutung hat die 
Synthese der Präparate, die imstan- 
de sind, die blutsaugenden schad- 
liehen Insekten wie Âlücken, Mos­
kitos; Bremsen, Asseln, Wanzen und 
Zecken abzuschrecken.

Unsere Forschungen bezwecken, 
die Gesetze der Verständigung und 

-.die Mittel der Nachrichtenüber­
tragung der lebenden Organismen 
zu ergründen und die lebende Na­
tur lenken zu lernen, dabei die le­
benden Naturressourcen sorgsam zu 
schonen und die Kulturpflanzen vor 
Schädlingen und Krankheiten zu 
bewahren. • sagte abschließend Pro­
fessor Nikolai Naumow.

• (APN)
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DIE 
KINDER 
WAR­
TEN

Als im Jahr 1964 im Rayonzent­
rum Astrachanka ein Warenhaus 
errichtet wurde, waren die Ein­
wohner dieses Orts sehr erfreut. 
Erstens bekamen sie ein modernes 
zweistöckiges Warenhaus und zwei­
tens, beschloß das Rayonexckutiv- 
komitec, das Gebäude des alten 
Haushaltskaufladens für eine Speise 
halle zu benutzen. Es wäre sehr 
gut, well die neue Speisehalle an 
einem passenden Ort stehen würde, 
wo viele Bauarbeiter. Schofföre und 
andere Arbeiter speisen könnten.

Dieses Gebäude mußte erst zu 
einer Speisehalle renoviert werden, 
doch niemand machte sich an die 
Arbeit und es blieb das ganze Jahr 
hindurch unbenutzt stehen.

Die Zeit verging. Es begann das 
Jahr 1965. In dieser Zeit wurden 
viele Vorschläge gemacht. Bald 
wollte man das Gebäude der Pionier­
organisation übergeben, bald der 
Astrachaner Mittelschule für einen 
Sportsaal, weil das Rayonpionlep- 
haus sich in einem einzigen Zim­
mer befindet, in dem keine Pionier­
zirkel organisiert werden können.

Trotzdem wurde kein einziger 
Vorschlag praktisch verwirklicht, 
und das Haus blieb das zweite Jahr 
leer stehen.

Doch die kleinen Dorfkinder 
nützten dieses Gebäude auf ihre 
Weise aus. Zuerst zerbrachen sie 
die Fernsterscheifien.dann die Tü­
ren, machten weiter dieses Gebäude 
zu einem Ort für Versteckspiele.

Nach drei Jahren, nämlich im 
Januar 1966. erinnerte man sich 
wieder an dieses Gebäude. Diesmal 
machten sich die Bauarbeiter an
die Arbeit. Es wurden Ziegel. Ze-
ment. Dachplatten und anderes 
Baumaterial herbeigeschafft, aber 
zum großen Bedauern nicht die nö­
tige Menge. Die Bauarbeiter mach­
ten sich mit großem Eifer an die 
Arbeit doch mußten sie die meiste 
Arbeitszeit wegen des Mangels an 
Baumaterialien müßig verbringen. 
Die Arbeit geht dermaßen langsam, 
daß noch kein Ende abzusehen ist

Es wäre nötig, daß die Chefs des 
Baubetriebs praktische Hilfe er­
weisen. bzw. dieses Bauobjekt 
rechtzeitig mit notwendigen Bau­
materialien versorgen, damit die 
Renovierung des Kindergartens 
schneller beendet wird.

Die Kinder warten auf die Fertig­
stellung des Kindergartens mit 
großer Ungeduld.

H. CHUSAINOW
Gebiet Zelinograd

Die Post 
bleibt aus

Seit 1958 bis 1962 war P. Eng- 
brecht das Postfahren in unserem 
Dorf Galitzkoje. Rayon Uspenski 
anvertraut. Ob Frost. Schnecsturm 
oder Tauwetter — nichts hinderte 
ihn, regelmäßig und ohne Verspä­
tung die Post zuzustellen. Jeden 
Tag mußte er 60 Kilometer mit 
Pferden nach der Post fahren, ob­
gleich er ein kränklicher Mann war, 
und heute Rentner ist. Wie oft kam 
der arme Mann in den kalten Win­
tertagen verfroren nach Hause. Die 
Pferde wurden eiligst ausgespannt 
und dem Pferdewärter übergeben. 
Am anderen Morgen früh, wo man­
cher noch im Bett lag. war unser 
Postfahrer P. Engbrccht schon wie­
der auf dem Weg.

Jetzt wird die Post mit einem 
Kraftwagen zugcstcllt und das ist 
mit dem Transport der vorigen Zeit 
nicht zu vergleichen. Doch in Wirk­
lichkeit sieht man das Gegenteil, 
denn die Post wird sehr unregel­
mäßig zugestellt. Wenn der Weg 
etwas mit Schnee verweht ist, so 
braucht man auf Post schon nicht 
mehr zu warten.

Es traf sich, daß die ganze Wo­
che, vom 7. bis 14. Januar keine 
Post eintraf. Die Korrespondenz 
wurde in Pawlowka aufgestapelt, 
so daß die Kolchosverwaltung ge­
zwungen war. extra einen Wagen 
zu schicken, um die Post zu holen. 
Solche Fälle sind nicht einzeln, sie 
kommen häufig vor. Dieselbe Ge­
schichte wiederholte sich in der 
Woche vom 29. Januar bis zum 5. 
Februar, wo die Post wieder ir­
gendwo aufgespeichert wurde.

Man muß zugeben, daß oft auch 
das ungünstige Wetter an der un- 
regelmäßigen Zustellung der Post 
schuld ist. weil dieser Winter be­
sonders schncereich ist. Doch al­
les darf man nicht auf das ungün­
stige Wetter schieben, schuld ist 
auch der Postfahrer, er ’ist sehr 
gleichgültig in seiner Arbeit.

Es ist notwendig, daß die Ange­
stellten von Sojuspetschat sich für 
die Postzustellung mehr interessie­
ren und entsprechende Maßnahmen 
treffen möchten, und Sorge für die 
regelmäßige Zustellung der Briefe, 
Zeitungen unj Zeitschriften tragen 
würden.

P. WIEBE 
Gebiet Pawlodar »
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